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Trotz der hohen Leistung moderner Sortiermaschinen kommt es gelegentlich zu Fehlinter-
pretationen von Anschriften. Diese Karte von Peter Huss vorgelegte Ansichtskarte von 
Remagen nach 2903 BN Ridderkerk in den Niederlanden (Südholland bei Rotterdam) 
nahm einen Umweg über Thailand (Bangkok). Dies dokumentiert der Kastenstempel 
„MISSENT TO BANKOK / THAILAND“. Vergessen wurde bei der Einlieferung die 
Landebezeichnung (Niederlande oder nur NL). Die Anschrift ist in den Niederlanden so 
gebräuchlich. Eine Codierung ist im Codierfeld nicht zu erkennen. Doch der Aufdruck 
„Z14P 2983N“ dokumentiert die Eingangsbearbeitung in den Niederlanden.  
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Liebe Sammlerfreundinnen und Sammlerfreunde! 
 

Liebe Leserinnen und Leser dieses Rundbriefs! 
 
Es ist so weit: In meiner Post tauchen Standard- und Kompaktbriefe mit zuvor nicht beob-
achteten Maschinennummern in den Stellen T1 und T2 der Codierung auf. Auch einige 
Mitglieder sandten entsprechende Meldungen. Festgestellt wurden die Nummern 71 bis 
82. Es scheint, dass diese Nummern die jetzt in Betrieb gehende neue Generation von 
Standard- und Kompaktbrief-Sortiermaschinen (vermutlich aus der Serie IRV3000; siehe 
RB 2010-1. S. 22f) kennzeichnen. Bisher wurden, abgesehen von den bekannten T1/T2-
Nummern für Hausnummernzusätze und postinterne Verwendung (siehe RB 2002-3, S. 
6722ff), die Maschinennummern 51 bis 61 verwendet. 
 
Neuigkeiten gibt es auch bei der Großbriefsortierung. Die ersten Briefzentren haben das 
Open Mail System von Siemens (siehe RB 2009-2, S.71f) in Betrieb genommen. Diese 
Großbrief-Sortiermaschine hat bis zu vier Eingabestationen, von denen eine mit einem 
Tintenstrahlentwertungsmodul ausgestattet ist. Wie gemeldet, wurde diese neue Art der 
Entwertung im BZ 80 erprobt (RB 2008-1, S.21f), dem Anschein nach erfolgreich. Gerade 
noch zum Redaktionsschluss erhielt die Rundbriefredaktion Tintenstrahl-Entwertungen der 
BZn 04 und 14. Noch unbestätigt sind Meldungen, dass auch die BZn 01, 18, 84 und 99 
das OMS in Betrieb genommen haben oder kurz davor stehen. Es ist zu erwarten, dass 
diese „Tintenstrahl-Stempel“ bei Großbriefen bald die Rollstempel ersetzen. 
 
Als weitgehend ungeklärt erweisen sich bei näherer Betrachtung die Veränderungen in 
den östlichen, südlichen und westlichen Randgebieten der Leitzone „20“ zwischen 
Frühjahr 1944 und Frühjahr 1962. Rolf Goebel startet ein Forschungsprojekt, um hier 
Klarheit zu gewinnen. Dazu werden möglichst viele Belege aus dem genannten Zeitraum 
aus diesen Gebieten gesucht. Eine Liste der betreffenden Postämter und Poststellen 
finden Sie in der Mitte dieses Rundbriefs. 
 
Weitere Fachbeiträge in diesem Rundbrief beleuchten die Anwendung der Daguin-
Stempelapparate in Westafrika (Seite 104) und in Rumänien (Seite 111). Die höchst 
detaillierte Darstellung der Situation in Rumänien zeigt, wie komplex und anspruchsvoll 
und zugleich reizvoll dieses Sammelgebiet ist. 
 
Um wieder in die Gegenwart zurückzukehren: Der letzte Beitrag in diesem Rundbrief be-
leuchtet die aktuellen Entwicklungen in Spanien. Leider sind von der spanischen Post 
praktisch keine Informationen zu bekommen. Wer hat Kontakte nach Spanien und kann 
von Sammlerfreunden etwas über Codierverfahren der spanischen Post in Erfahrung 
bringen? 
 
Zum Schluss möchte ich den Autoren aller Beiträge für die umfangreichen Forschungen 
und Ausarbeitungen danken. Mein Dank gilt auch allen jenen, die der Redaktion Infor-
mationen für Kurzberichte sandten (die zum Teil in die nächste Ausgabe verschoben 
werden müssen) und nicht zuletzt den Mitarbeitern der Deutschen Post und der Hersteller 
von Automationseinrichtungen für die vielen Informationen, mit denen sie unsere 
philatelistischen Interessen unterstützen. 
 
 

Dietzenbach, im Mai 2010 
          Heinz Friedberg 
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KURZ- 
NACHRICHTEN 

 

 
001. DE – Deutschland BZ 12 – Beschädigter Brief 
 
Brief vom 16.03.2010 aus 
Berlin an die Stelle 554-4 
des IPZ in Frankfurt wurde 
beschädigt, mit einem ent-
sprechenden Stempel ver-
sehen und in Plastikhülle 
eingeschweißt zugestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
001. DE-Deutschland Onlinebrief 
 
Bereits im RB 2010-1, S.20 konnten wir melden, dass beim Onlinebrief jetzt auch Ein-
schreiben und Rückschein möglich sind. Während die Rückscheine anfänglich manuell 
ausgefüllt wurden, werden sie seit etwa Mitte März maschinell erstellt. Der Name des 
Empfängers und die Sendungsnummer werden maschinell eingedruckt. 
Gleichzeitig wurde bekannt, dass mit ADAC, Lotto Hessen, BIG Direktkrankenver-
sicherung, DekaBank und Zürich Versicherung bereits Kooperationsverträge abge-
schlossen wurden. Der offizielle Marktstart ist, wie schon angekündigt, für Sommer 2010 
geplant. Registrierte Teilnehmer erhalten dann Onlinebriefe elektronisch. Dank moderner 
Verschlüsselungstechniken kann der Schriftwechsel nicht von Dritten eingesehen oder 
verändert werden. Für noch nicht an das elektronische Portal der Post angeschlossene 
Kunden werden die Onlinebriefe bei der Post ausgedruckt und wie bisher zugestellt. 
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001. DE – Deutschland Premiumadress 
 
Im RB 2008-2 zeigten wir zwei Vari-
anten des 2D-Barcodes des automati-
schen Anschriftenberichtigungssystems 
Premiumadress. In RB 2009-2 konnten 
wir melden, dass der größere Barcode 
die vollständigen Adressendaten ent-
hält, so dass bei Berichtigungen der 
Zusteller die Empfängeranschrift nicht 
mehr scannen muss. Nun legte Peter Adamek eine weitere Variante vor, deren 
Eigenschaften noch geklärt werden müssen. 
 
 
001. DE – Deutschland Frankierwelle 
 
Die Frankierwelle, die bekanntlich bei 
Massensendungen die früheren „Entgelt 
bezahlt“-Vermerke ablöst, findet man nicht 
nur auf Umschlägen und Sendungen im 
Postkartenformat, sondern auch auf 
Adressenaufklebern. Das hier abgebildete 
Beispiel stammt von einer Büchersendung 
im Format C5. 
 
 
001. DE – Deutschland Vorausentwertung mit Frankierwelle 
 
Im RB 2010-1, Seite 4 meldeten wir 
die Ankündigung der Deutschen Post, 
für Vorausentwertungen von Plusbrie-
fen künftig an Stelle eines gedruckten 
Rundstempels die Frankierwelle zu 
verwenden. Als erste derartig 
entwertete Sendung erhielt der Rund-
briefredakteur kurz nach Ostern die 
Einladung zur Ordentlichen Mitglieder-
versammlung der Deutschen Post mit 
eingedrucktem Postwertzeichen „100 
Jahre Eisenbahnfährverkehr Sassnitz-
Trelleborg“. 
 
 
001. DE – Deutschland Päckchenlabel 
 
Den nebenstehend abgebildeten Aufkleber fand Peter 
Adamek auf einem mit STAMPIT frankierten Päckchen, 
das er von der Deutschen Post, SNL Brief, 64295 Darm-
stadt, erhielt. 
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001. DE – Deutschland Deutsche Post baut ihr Netz deutlich aus 
 
4000 zusätzliche Verkaufsstellen, 2000 zusätzliche Briefkästen und 150 zusätzliche Pack-
stationen kündigt die Deutsche Post noch für das Jahr 2010 an. Während vor wenigen 
Jahren noch zahlreiche Briefkästen abgebaut wurden und durch Schließung von Filialen 
die Post immer schwerer zu erreichen war, hat man nun die Bedeutung der Kundennähe 
wieder entdeckt. Die neuen Verkaufsstellen sollen in Einzelhandelsgeschäften eingerichtet 
werden, von deren längeren Öffnungszeiten die Kunden zusätzlich profitieren. 
 
 

001. DE – Deutschland Glossar im Internet 
 
Unter www.dp-ghl.de/glossar hat die Deutsche Post ein Glossar der wichtigsten Fach-
ausdrücke ins Internet gestellt. Allerdings scheint die Auswahl der dort erklärten Begriffe 
recht lückenhaft. So fehlen etwa „Briefzentrum“, „Codierung“, „Briefbehälter“ und viele 
andere Dinge, mit denen Postkunden ständig konfrontiert werden. 
 
 
001. DE – Deutschland Sicherheitsprüfung aller Sendungen ins Ausland 
 
Die im Jahre 2008 erlassene Verordnung EG 300/2008 schreibt vor, dass ab 29.04.2010 
alle per Flugzeug zu befördernde Sendungen ins Ausland einer Sicherheitskontrolle unter-
zogen werden.  Im IPZ am Flughafen Frankfurt werden zur Zeit für diese Aufgabe drei 
weitgehend automatisierte Röntgengeräte in Betrieb genommen, die Pakete, Briefbehälter 
bzw. Briefbeutel kontrollieren können. Ist ein Gerät über das Abtastergebnis unsicher, ent-
scheidet eine Kontrollkraft über das weitere Vorgehen. Unter Umständen muss ein Beutel 
oder Briefbehälter geöffnet und jede Sendung einzeln untersucht werden. Wegen der 
heute so beliebten Glückwunschkarten mit Musik, die eine Knopfbatterie, einen Chip und 
einen münzgroßen Piezo-Lautsprecher enthalten, könnte das öfter der Fall sein. 
 
 
001. DE – Deutschland Leistungsverrechnungszahlen 
 
Ergänzend zur Meldung in RB 2009-3, S. 136 wurde festgestellt, dass die Leistungsver-
rechnungszahl 12 auch von der Service Niederlassung Personal Direkt auf den Briefen mit 
Bezügemitteilungen und anderen Briefen an Mitarbeiter der Deutschen Post verwendet 
wird. 
 
 
001. DE – Deutschland Normwidrig nachträglich eingesetzte Postleitzahl 
 
Feldpostbrief mit Handstempelabschlag BANTELN (damals im Landkreis Alfeld (Leine) 
gelegen) vom 6.2.45 und der Postleitzahl (20) sehr klein in der Mitte des unteren Kreis-
segments. 
In den Handstempel des Postamts HEHLEN an der Weser sind am 6.2.1943 vor der 
allgemeinen Einführung von Postleitzahlen im Juni 1944 sowohl über als auch unterhalb 
der Datumsbrücke senkrechte Zierlinien erkennbar. Auf einem Nachkriegsbeleg vom 
23.4.48 ist an die Stelle der oberen Zierlinien die Postleitzahl (20) im Kleinformat getreten. 
Es liegt noch ein weiterer Beleg vom 12.3.48 mit dem gleichen Stempel vor. Es stellt sich 
die Frage, ob die Postleitzahl vor dem 8.5.1945 oder erst später eingefügt worden ist. 
Die gleiche Frage stellt sich bei dem Handstempel des Postamts OKER am Harz. Es 
scheint so, als ersetze in dem  Stempel, von  dem ein  Abschlag vom 10.9.21  vorliegt,  die 
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kleine Postleitzahl (20) in dem Stempelabschlag vom 5.4.49 den linken Stern im unteren 
Stempelsegment und der Kennbuchstabe „a“ den mittleren, während der rechte Stern im 
Gegensatz zu den senkrechten Zierlinien über und unter der Datumsbrücke beibehalten 
worden ist. 
 
 

001. DE – Deutschland Privatpost 
 
Immer variantenreicher werden die Kennungen auf Briefen, die private Postdienstleister 
befördern. Hier zwei Briefe der Telefonfirma e-plus (eine Tochter der niederländischen 
KPN), verschickt über TNT Post (eine Tochter der niederländischen TNT) an den selben 
Empfänger. Bei ersten Brief vom 28.12 2009 befindet sich eine Bearbeitungs(?)-Nummer 
oberhalb des Barcodes, beim zweiten Brief vom 24.01.2010 befindet sich eine vergleich-
bare Information unterhalb der Zeile mit Barcode, Sendungsnummer und Datum. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
020. US – USA Intelligente Post 
 
Der seit Januar 2009 in den USA eingeführte „Intelligent Mail Barcode“ (IMb, s. RB2007-2, 
S. 92 und RB2005-1, S.7469ff) ist laut US Postal Service ein voller Erfolg. Kommerzielle 
Versender, die diese Codierung mit der Anschrift drucken, erhalten einen Preisnachlass 
und haben obendrein die Möglichkeit zur Sendungsverfolgung und zur Adressenkorrektur. 
Durch ständige Verbesserung der Druckqualität ist die Leserate für den IMb mit 95% heute 
genau so hoch wie für den üblichen Bar/Halfbar-Code (POSTNET Code). Ein Grund für 
die rasche Akzeptanz des Intelligent Mail Full Service ist die kostenlose Adressen-
korrektur. Viele Versand- und Verlagshäuser sparen dadurch jährlich hohe Summen. 
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025. DZ – Algerien Stempel eines Briefzentrums 
 
C-N-T-R-BIRTOUTA in diesem Stempel auf einem R-Brief aus Algerien 
steht vermutlich für [Brief-]Zentrum Birtouta. Birtouta mit der gleich-
namigen Stadt ist einer der dreizehn Kreise der Provinz Algier. Die links 
und rechts im Stempel angegebene „16“ dürfte die Birefregion sein (PLZ 
von Algier Centre ist 16000). Birtouta selbst hat die PLZ 09430. 
 
 
 
040. CN – China Siemens rüstet Postzentrum in Beijing aus 
 
Für das neue Beijing Complex Mail Center bestellte die Beijing Post bei der Siemens AG 
Briefsortiermaschinen für 5,6 Mio. €. Der Probebetrieb soll Ende 2010 beginnen. Die 
Beijing Post mit mehr als 800 Postämtern bearbeitet Inlands- und Auslandssendungen. Mit 
dem weiteren Anstieg des Postaufkommens wird ein effizienteres Postsystem benötigt. 
Um diese Anforderungen zu erfüllen, wird das neue Mail Center in zwei Etage 135.000 m2 
Betriebsfläche umfassen. Siemens liefert drei Briefsortiermaschinen der Familie IRV3000 
mit integrierter Anschriftenlese- und Videocodierfunktion (RB 2010-1, S. 22). Diese sparen 
im Vergleich zu anderen Maschinentypen Platz und Betriebskosten. Jeder der drei 
Maschinen bewältigt bis zu 46.000 Sendungen/Stunde. Insgesamt wird das neue Mail 
Center etwa 3 Millionen Sendungen pro Tag bearbeiten. 
 
 
 
050. DK – Dänemark Nachsendebriefe 

 
Diese Telefonrechnung an einen Empfänger in 61449 Steinbach wurde nach Dänemark 
nachgesandt. Die deutsche Codierung (6)61449-029-055-82 wurde mit einer dänischen 
Codierung überdruckt, so dass beides nicht mehr maschinell lesbar ist. Daraufhin wurde 
ein 120 x 35 mm messender Aufkleber angebracht und mit einer weiteren, ohne UV-
Lampe kaum erkennbaren Codierung versehen. Es liegen mehrere Sendungen an den 
selben Empfänger vor, bei denen ein solcher Aufkleber unterschiedliche Codierungen 
aufweist. Die Bedeutung dieser Codierungen ist noch unklar. 
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070. FR – Frankreich Stempel eines Briefzentrums 
 
Nicht alle Tage sieht man den Stempel des Briefzentrums (CTC = 
Centre de Tri) von Port de France, der Hauptstadt des französischen 
Überseedepartements Martinique. Auf einem Innendienst-R-Brief war er 
in blauer Darbe abgeschlagen. 
 
 
105. ID – Indonesien R-Zettel mit „Postage Paid“ 
 
Das Interessante an diesem Dienstbrief der Indonesischen Post an die Deutsche Post ist 
der R-Zettel mit der Inschrift „POSTAGE PAID“. 
 

 
 
 

160. AT – Österreich Geschäftsstellennetz verdichtet 
 
Im Gegensatz zur Deutschen Post, die ihre Filialen aufgibt und die Annahme von 
Sendungen in die von der Postbank betriebenen Center-Filialen sowie die Partner-Filialen 
und Agenturen verlagert, baut die Österreichische Post das Netz der Geschäftsstellen 
noch aus. Am 01.03.2010 gab es in Österreich 1667 Geschäftsstellen, 1132 von der Post 
selbst betrieben und 535 fremdbetriebene. 
Die Österreichische Post will mittelfristig weiter wachsen und setzt dabei auf Erhaltung der 
Marktführerschaft im Kerngeschäft, auf Wachstum im Paket- und Logistikgeschäft, auf 
Effizienzsteigerung und Flexibilisierung sowie auf verstärkte Online-Aktivitäten. 
 
 
234. AE – Vereinigte Emirate Gebühr-Bezahlt-Stempel 
 
Von unserem Mitglied Jürgen Dietrich erhielt die 
RB-Redaktion einen B6-Brief mit dem Gebühr-
bezahlt-Stempel der Emirates Post. Er wurde ver-
mutlich mit einer Stempelmaschine von ATB (siehe 
RB 2006-4 Titelseite und S. 249) aufgebracht. Der 
Stempel klärt auch die Frage nach der Inschrift im 
unteren Teil des Stempels im RB 2006-3, S. 158. 
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BERICHTE 
AUS 

ALLER WELT 
 

 
001. Deutschland 
 

Die Lösung für Internet-Briefe von Francotyp-Postalia 
 
Wie zuletzt in RB 2010-1, S. 20 dargestellt, plant die Deutsche Post zur Jahresmitte die 
Einführung eines Onlinebriefs. Auf dem Weg zum Komplett-Dienstleister für Postbe-
arbeitung bietet seit einiger Zeit auch Francotyp-Postalia einen Internet-Briefdienst an. 
Darauf wurde die RB-Redaktion von unserem Mitglied Volker Janzen hingewiesen. 
Weitere Recherchen ergaben, dass drei Varianten einer Softwarelösung zur Verfügung 
stehen, die für unterschiedliche Anforderungen optimiert sind: 

• FP webmail zielt auf Privatanwender, Freiberufler und Kleinfirmen 

• FP businessmail ist eine Komplettlösung für die Ausgangspost größerer Firmen 

• FP owigmail erfüllt die Anforderungen öffentlicher Verwaltungen 

• FP systemmail eine modulare Lösung für Großunternehmen 
 
FP webmail ermöglicht Privatleuten und kleineren Firmen die Ausgangspost sicher und 
kostensparend auszulagern. Die Briefe schreibt man wie gewohnt am PC oder Laptop. 
FP webmail funktioniert dann wie ein virtueller Drucker. Der Anwender selbst braucht 
keinen Drucker, kein Papier, kein Kuvert, keine Briefmarke. Die einfach zu benutzende 
Software schickt die Briefdaten dann verschlüsselt über das Internet an das Briefproduk-
tionszentrum von FP. Dort werden sie mit hoher Qualität ausgedruckt, und an die 
Empfänger geleitet. In einem Track&Trace Kundenportal hat man jederzeit Zugriff zum 
Auftragsstatus und einen Überblick über die Kosten. 
 
Für Privatkunden fallen folgende Kosten an (brutto, incl. Mehrwertsteuer): 

Für 1. Blatt DIN A4 weiß, 80g, einseitiger Druck, Fensterkuvert, DV-Freimachung 0,15 € 

  Jedes weitere Blatt 0,07 € 

Für 1. Blatt DIN A4, weiß, 80g, beidseitiger Druck, Fensterkuvert, DV-Freimachung 0,17 € 

  Jedes weitere Blatt 0,09 € 

Postgebühr Standardbrief (bis 3 Blatt) 0,50 € 

  Kompaktbrief (bis 9 Blatt) 0,90 € 

  Großbrief (ab 10 Blatt, reduzierte Druckkosten) 1,45 € 
 

Für Geschäftskunden werden entsprechende Nettopreise berechnet und die Mehrwert-
steuer getrennt ausgewiesen. 
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Von Volker Janzen an die Redaktion über FP webmail gesandter Brief. 

Es ist noch nicht klar, ob auch die mit FP Businessmail und/oder FP owigmail 
versandten Sendungen eine entsprechende Kennung tragen, da mit diesen Lösungen 

auch kundeneigene Briefpapiere und Umschläge verarbeitet werden können. 
 
 
FP webmail stellt keine besonderen technischen Anforderungen. Es arbeitet mit 
Betriebssystemen ab Windows XP mit mindestens 512 KB RAM (empfohlen 1 GB) und ist 
voll kompatibel mit MS Office 2003 und 2007. Das erforderliche NET-Frameworkpaket gibt 
es als kostenlosen Download unter www.microsoft.de. 
 
FP businessmail gewährleistet das komplette und sichere Outsourcing der Briefsendungen 
größerer Unternehmen. Die Post kann von jedem Arbeitsplatz per Mausklick versandt 
werden. Das System umfasst die gesamte Abwicklung vom Individualschreiben bis zur 
periodischen Massenpost. Sämtliche Briefdaten werden über VPB-Leitung zur FP Druck-
zentrum geleitet. Besondere Systemvoraussetzungen werden nicht gefordert. Die 
Einbindung in alle auf Windows basierenden Arbeitsplätze und Server ist möglich. 
 
FP owigmail ist für die Bedürfnisse der öffentlichen Verwaltung optimiert. Es bietet 
einfache Bedienung mit Druck-, Formular- und Versandmanager. Die kostengünstige 
Anbindung an bestehende OWIG-Verfahren ist gewährleistet. Interaktiv werden in einem 
bestehenden OWIG-Programm oder einer Textverarbeitung feste Formulare oder freie 
Dokumente erstellt, anschließend durch den Druck- und Versandmanager von FP 
owigmail zusammen geführt. Druck und Kuvertierung werden per virtuellen Druckertreiber 
zentralisiert, an einem Sammelserver gesendet und in dem nach dem BDSG gesicherten 
FP Produktionszentrum gedruckt und der Postzustellung übergeben. 
 
FP systemmail, die Lösung für große Firmen, ist eine Technologie für die Verarbeitung 
individueller und regelmäßiger Geschäftspost, die die Datenflut aus verschiedenen 
Systemlandschaften vereinheitlicht und optimiert. Es ist ein modular aufgebautes System 
mit einer umfassenden Kontrolle über alle verarbeiteten Daten, Sendungen und deren 
Kosten.  
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001. DE – Deutschland Heinz Friedberg 
 

Aufbau und die Inbetriebnahme der neuen 
Sortieranlagen in den BZn der Deutschen Post 
 
Ein Zwischenbericht (aus „Premium Post“ 2.2010) 
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001. DE – Deutschland Peter Huss 
 

Frankiermaschinen von Pitney Bowes 
bei der Deutschen Post 
 
In den Rundbriefen 2004-2 bis 2004-4 berichtete der Autor ausführlich über den Einsatz 
der verschiedenen Stempel- und Frankiermaschinen beim Frankierservice und bei der 
Freimachung von Sendungen zum Kilotarif. Ein Beitrag von A. van den Boorn beschrieb  
Im RB 2009-4 die Stempel-Varianten der DM 900 von Pitney Bowes und der IJ 65 von 
Neopost beim Frankierservice. Hier werden die besonderen Eigenschaften der Frankier-
maschinen von Pitney Bowes beleuchtet. 
 

In den Briefzentren sind die Frankiermaschinen der Mega Serie von DM 400 bis DM 1000 
von Pitney Bowes im Einsatz. Keine der früheren Modell-Reihen war so variabel wie diese 
Baureihe. Sie deckt sämtliche Dienstleistungen im Bereich des Briefsektors ab. 
 

Wegen der von einer Postorganisation benötigten hohen Leistung bei der Freimachung 
kommen nur die Frankierwerke DM900/DM925 und DM1000 infrage (das Frankierwerk ist 
eigentlich nur ein programmierter Baustein im Bedienungsfeld). Die Doppelbezeichnung 
DM900/DM925 bezeichnet keine technischen Unterschiede, sondern nur eine zusätzliche 
Leistung im Frankierwerk bzw. im Basismodul. 
 

 

Frankiermaschine DM 1000 mit Bedienungsfeld (UIC = User Interface Control) 
 
Alle drei oben genannten Bedienungsfelder (sogenannte Frankierwerke) können in das 
gleiche Basismodul eingesetzt werden. Die Bedienungsfelder bestimmen die Geschwin-
digkeit der Zuführung der einzelnen Sendungen. Das Bedienungsfeld befindet sich oben  
auf dem Basismodul. Es umfasst auch die Einstellungen für die Versandarten, die Größe, 
die Dicke der Sendungen und die Entgelte. Die Entgelte können bei Änderungen der 
Gebührensätze über das Internet (Intelli Link) geändert werden. Ferner können über das 
Intelli Link System die Gebührenordnung, Leistungsverzeichnisse, Lizenzen, Bediensoft-
ware und Kostenstellen heruntergeladen werden. Die Leistung des Bedienungsfeldes 
entspricht einem Kleinrechner.  
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Das Basismodul  
 
Das Basismodul besteht aus der automatischen Zuführung mit Übergrößenerkennung 
(Dicke der Sendungen bis 19 mm) und der dynamischen Waage, (Differenz-Wiegetech-
nik). Eine Vorsortierung der Versandarten (Mischsendungen) ist nicht mehr nötig. Durch 
den speziellen Einzug können die in Gewicht und Größe unterschiedlichen Umschläge 
auch geschlossen werden. Es können Sendungen mit unterschiedlichen Gewichten bis 
500g automatisch in einem Durchgang bearbeitet werden. Bei einem Arbeitsprozess 
werden Größe, Dicke und Gewicht der Sendung für  das Entgelt bestimmt. Diese Daten 
und die Versandart werden dem Frankierwerk übermittelt, dort gespeichert und mit dem 
Tintenstrahl-Druckwerk (Inkjet Printer) der Abdruck auf der Sendung entsprechend 
angebracht. Eine Zähleinrichtung für die Anzahl der Sendungen ist vorhanden. 
 
Das Meter Net ist ein Datennetzwerk für alle Frankiersysteme der DM Serie. Meter Net 
protokolliert alle Vorgänge, die vom Frankierwerk kommen, und optimiert den Versand. 
 
Die Leistung der einzelnen Frankierwerke beim Einzug der Briefsendungen (Verarbeitung) 
 

DM 400 90 Briefe pro Minute = 5400 Sendungen per Stunde 

DM 500 135 Brief pro Minute = 8100 – 900 Sendungen per Stunde 

DM 550 160 Briefe pro Minute = 9600 Sendungen per Stunde 

DM 800 / DM 825 210 Briefe pro Minute = 12600 Sendungen per Stunde 

DM 900 / DM 925 260 Briefe pro Minute = 15600 Sendungen per Stunde 

DM 1000 260 Briefe pro Minute = 15600 Sendungen per Stunde 

 
 

Bedienungsfeld mit Frankiersystem (UIC = User Interface Controller)  
 

In das Bedienungsfeld (UIC = User Interface Controller oder Intelli Link Control Center) 
kann man alle benötigten Funktionen und Versanddaten vom Internet herunterladen: 
Dazu gehören:  die Gebühren (Entgelt) 
    Bedingungen 
    Leistungen 
Dafür wird über dem Internet vom Server der Firma Pitney Bowes folgende Leistung 
angeboten:   Portotarife / sie werden beständig aktualisiert  
    Versandgebühren 
    Neue Bediensoftware 
    Kostenstellenerfassung 
    Zusätzliches Werbematerial 



RB 2010-2  78 ArGe Briefpostautomation e. V. 

 
Bedienungsfeld mit Display und optischer Darstellung eines englischen Wertstempels. 

 

 
Abdruck des Wertstempels, wie oben im Display dargestellt. 

 
 

Aufstellung der in den Briefzentren verwendeten Frankiermaschinen der Mega Serie 
für den Frankier Service sowie andere Dienstleistungen (Stand April 2010) 

 

BZ UB Farbe Werbung 
Entgelt 
bezahlt 

Auslands-
type 

BZ 10 ohne blau ohne  A 2 PP 

BZ 17 ma schwarz W 2 mit / -  

BZ 18 ma schwarz W 2 - / ohne  

BZ 20  schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 20  schwarz ohne mit / ohne  

BZ 20  schwarz Vorausverfügung  A 2 PP 

BZ 30  schwarz ohne mit / ohne  

BZ 30 ma schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 32 ma blau W 2 - / ohne  

BZ32 ma schwarz W 2 mit /ohne  

BZ32  schwarz Vorausverfügung  A 2 PP 

BZ 40  schwarz Vorausverfügung  A 2 PP 

BZ 40  blau fremd  A 2 PP 

BZ 45 ma schwarz W 1 mit / ohne  

BZ 45  blau W 1 mit / ohne  

BZ 45  blau W 2 mit / ohne  

BZ 45  schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 46 ma schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 50 ma schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 55 ma schwarz W 2 mit / ohne  
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BZ UB Farbe Werbung 
Entgelt 
bezahlt 

Auslands-
type 

BZ 56  schwarz W 2 - / ohne  

BZ 56  schwarz Vorausverfügung  A 2 PP 

BZ 60  blau Werbung  A 2 PP 

BZ 60  blau Auftragswerbung ohne  

BZ 60  schwarz Auftragswerbung  A 2 PP 

BZ 60 ma schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 62 *) ma schwarz W 2 - / ohne  

BZ 62 *)  schwarz  - / ohne  

BZ 62 *)  blau  mit / -  

BZ 64  schwarz Auftragswerbung  A 2 PP 

BZ 64  blau   A 2 PP 

BZ 67 ma schwarz W 2 - / ohne  

BZ 67 ma schwarz  mit / ohne  

BZ 68  schwarz Vorausverfügung  A 2 PP 

BZ 70 ma schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 70 ma schwarz ohne - / ohne  

BZ 70  schwarz Vorausverfügung  A 2 PP 

BZ 73  schwarz ST 012  A 2 PP 

BZ 79  blau Auftragswerbung  A 2 PP 

BZ 80 ma schwarz Vorausverfügung  A 2 PP 

BZ 85 **)  schwarz Auftragswerbung  A 2 PP 

BZ 85 **)  schwarz Auftragswerbung  A 2 PP 

BZ 86 ma schwarz W 2 mit / ohne  

BZ 86 ma schwarz ohne - / ohne  
 

*) Interne Bezeichnung für das IPZ 1 am Flughafen Frankfurt 
**) Beim Briefzentrum 85 gibt es zwei unterschiedliche Ortsangaben, einmal Freising und 

einmal Ingolstadt.  
 
 
Von der Deutschen Post verwendete Werbungen für den Frankierservice 
 

 

 Werbung W1 Werbung W2 
 
 

Die Werbung W 1 wurde bei der Einführung der Dienstleistung „Frankier Service“ 
eingesetzt. Er ist eigentlich nicht mehr im Gebrauch, kommt jedoch gelegentlich noch vor, 
aber nicht bei diesem UIC. Der Techniker hatte wohl die falsche Vorlage gehabt. Die 
Werbung W 2 ist die heute verwendete Standard-Werbung. 
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Einsatz A2 für Sendungen ins Ausland → 
 
Kommt auch gelegentlich auf Inlandssendungen vor. 
Die Größe 40 x 24 mm. Der Abdruck entspricht dem Muster für 
Sendungen Brief zum Kilotarif. 
 
 
 
Auf Wunsch und Vereinbarung kommen auch Werbungstexte von Einlieferern vor. Es sind 
Kunden mit hohem Postaufkommen. 

 
Abdruck und Sonderform, die durch Programmierung des UIC erstellt werden  

 
Sonderformen 

 
Dieser Einsatz wird im Briefzentrum 62 (Internationales Post Zentrum = IPZ am Flughafen 
Frankfurt) verwendet. Es ist die einzige bekannte Form, die einen Tagesstempel ver-
wendet, jedoch das Datum links in der Position der Werbung steht statt im Tagesstempel. 
(Ein Austauschen der Elemente innerhalb des Frankierfeldes von rechts nach links oder 
umgekehrt ist möglich, wird auch praktiziert) 
 
 
Dienstleistung Barfreimachung bei Massenauflieferung (Remailing) 
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Wo dieser Freimachungsvermerk aufgedruckt wird. ist bisher nicht bekannt, da die 
Deutsche Post keine Auskünfte erteilt. Es gibt unterschiedlich programmierte Drucke. 
Links außen befindet sich das Datum. Das Rechteck enthält im linken Teil eine Voraus-
verfügung bei Rücksendung (Rücksendeadresse in Niederaula). Der rechte Teil ist das 
eigentliche Feld der Freimachung. Die Angaben sind in französischer Sprache, der 
Sprache des Weltpostvereins. Der Absender ist in der Frankierung nicht erkennbar. Die 
Stempelfarbe ist blau. Gleiche oder ähnliche Aufdrucke kommen auch mit schwarzer 
Stempelfarbe vor. 

Barfreimachung für Remail-Sendungen mit Zählzahlen links von einer Sendung aus 
Belgien nach Österreich über Frankfurt. Stempelfarbe ist schwarz.  
 

 

Zum Vergleich: Der selbe Frankiermaschinentyp wie oben, ebenfalls mit Zählzahlen, dies-
mal aber mit dem regulären Wertrahmen. 

Zweisprachige Barfreimachung einer Massensendung, französisch und deutsch. Im 
unteren Feld „Brief / Lettre“ und „Luftpost / Prioritaire“ von einem Brief mit Absender und 
Empfänger innerhalb von Hamburg. Die Freimachung erfolgte in Frankfurt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einsprachige Barfreimachung mit Vorausverfügung bei Rücksendung im linken Teil des 
Rechtecks, und „Entgelt bezahlt / 60544 Frankfurt“ im rechten Teil von einem Brief aus der 
Schweiz nach Österreich über Frankfurt. 
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Briefe zum Kilotarif / Barfreimachung 
 

Brief nach Österreich. Die Freimachung erfolgte im Briefzentrum 68 Mannheim. Hier mit 
Datum in der Mitte. Die Stempelfarbe ist blau. 
 

Die gleiche Freimachung wie oben, wieder auf einem Brief nach Österreich, nur wurde hier 
das Datum unterdrückt (weggeschaltet). Das ist bei einigen Frankiermaschinen möglich. In 
diesem Fall handelt es sich hier um ein Modell der Mega Serie von Pitney Bowes.  
 
Entwertung von Briefmarken 
 

 
Gelegentlich werden Frankiermaschinen der Mega Serie auch zur Entwertung von Brief-
marken eingesetzt. Die Frankierservice-Werbung wird dann weg geschaltet und durch 
Wellenlinien ersetzt. Bei der Entwertung von Briefmarken von Infopost und Infobrief bleibt 
die Werbung manchmal stehen (RB 2009-4, S. 208ff, Bild 26). Ob mit Absicht oder aus 
Versehen lässt sich noch nicht sicher sagen. 
 
Anwendungen im Ausland 
 
Die Frankiermaschinen der Mega Serie von Pitney Bowes werden inzwischen bei allen 
Unternehmen, die sich mit dem Remail-Geschäft befassen, eingesetzt. Ebenso bei vielen 
verschiedenen Postverwaltungen zur Barfreimachung. z B. Spanien (siehe z.B. RB 2009-2 
Seite 87). 
 



ArGe Briefpostautomation e. V. RB 2010-2  83 

001. DE – Deutschland Siegfried Wolf 
 

Übersicht der Geschäftspost-Annahmestellen 
 
Im Rundbrief 2009-2 war das System der Geschäftspost-Annahmestellen noch irrtümlich 
als „Geschäftskunden“-Annahmestellen vorgestellt worden. Im Laufe des Jahres 2009 
ermittelte der Autor die Geschäftspost-Annahmestellen aller Briefzentren der Deutschen 
Post AG. Dabei wurde er von Herrn Dr. Schembra mit Hinweisen und Daten unterstützt. In 
den meisten BZ wurden bereitwillig die Anschriften der GPA mitgeteilt. Die Beschaffung 
von Belegen für den Einsatz von Schalterdruckern und Fauststempeln in den GPA erwies 
sich als sehr aufwändig. Mehrere der anfangs von den BZ gemeldeten GPA wurden im 
Verlauf des Jahres 2009 wieder geschlossen. Ein Nachweis der dort zuvor eingesetzten 
Drucker und Stempel war nicht mehr möglich, da die Deutsche Post AG dazu keine 
Angaben speichert. Alle bis Ende Januar 2010 ermittelten Daten sind in der nachfolgen-
den Tabelle zusammengefasst. 

 
 

Übersicht der Geschäftspost-Annahmestellen (GPA) Stand: 28.01.2010 
 

Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

01 Dresden 
Dresden 16 
Gerockstr. 18-20 
01307 Dresden 

F:  DRESDEN 16/  
 m/ 01307 

F 101 189 8C0 

02 Bautzen keine GPA   

03 Cottbus s. BZ 12   

04 Leipzig 

Leipzig 12 
Sasstr. 12 
04155 Leipzig 

F: LEIPZIG 122/  
 m/ 04155 

F 101 189 7E1 

GPA Leipzig 60 
Stuttgarter Allee 32 
04209 Leipzig 

F: LEIPZIG 60/  
 m/ 04209 

ab 05/08 ohne Drucker * 
ab 01/09 F 101 18B 0CC*  
F 101 18A 55A 

GPA Leipzig 130 
Brandvorwerkstr. 52-54 
04275 Leipzig 

F: LEIPZIG 130/  
 m/ 04275 

kein Schalterdrucker 
GPA eröffnet 10/07 
         aufgelöst 30.04.08 

Heiterblickstr. 36-40 
04347 Leipzig 

F: LEIPZIG/ m/ 04347 
RO: BRIEFZENTRUM 04/ gb 

F 101 18A 51C 

06 Halle 
Ernst-Kamith-Str. 2b 
06112 Halle 

F: HALLE 1/  
 gp/ 06112 

F 101 189 862 

 
Grenzstr. 24 
06112 Halle 

F:  HALLE. SAALE/  
 gp/ 06112 

F 101 18A 523 

07 Gera keine GPA   

08 Zwickau keine GPA   

09 Chemnitz keine GPA   

10 Berlin-Zentrum 

GPA-Mitte 
Am Nordbahnhof 1-5 
10115 Berlin 

F:  BERLIN GPA MITTE/  
 gp/ 10115 
RO: BERLIN GPA MITTE/  
 hg/ 10115  

F 101 18A 602 
 
 
 

GPA 12 
Goethestr. 2-4 
10623 Berlin 

F: BERLIN 12/  
 gp/ 10623 
RO: BERLIN GPA 12/  
 hf/ 10623 

F 101 189 400 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

10 Berlin-Zentrum 

GPA 31 
Uhlandstr. 85 
10717 Berlin 

F: BERLIN GPA 31/  
 m/ 10717 
RO: BERLIN GPA 31/ 
 hh/ 10717 

F 101 18A 5E3  
 

GPA-Kreuzberg 
Luckenwalder Str. 7 
10963 Berlin 

F: BERLIN-KREUZBERG/ 
 gp/ 10963 
RO: BRIEFZENTRUM 10/ hb  

F 101 18A 3C2 

12 Berlin-Südost 

Cottbus 
Berliner Str. 6 
03046 Cottbus 

F: COTTBUS 1/  
 p/ 03046 

F 101 18A 198 

Berlin 42 
Tempelhofer Damm 171-173 
12099 Berlin 

F:  BERLIN 42/  
 p/ 12099 

F 101 18A 197 

Berlin 41 
Bergstr. 1 
12169 Berlin 

F:  BERLIN 41/  
 m/ 12169 

nicht zu ermitteln 
Annahmestelle seit 12/ 08  
nicht mehr in Betrieb 

Berlin 45 
Hindenburgdamm 1 
12203 Berlin 

F:  BERLIN 45/  
 m/ 12203 

F 101 18A 600 

Berlin 48 
Marienfelder Allee 85-89 
12277 Berlin 

F: BERLIN 48/  
 m/ 12277 

F 101 18A 601 

FRANKFURT ODER 1 
Logenstr. 9-10 
15230 Frankfurt/Oder 

F: FRANKFURT-ODER/ 
 p/ 15230 
F: am (Umschrift unbekannt) * 

F 101 18A 199 
 
F 101 189 54D * 

13 Berlin-Nord  GPA Berlin 23 dem BZ 14 unterstellt  

14 Berlin-Südwest 

Berlin 19  
Soorstraße 61-62 
14050 Berlin 

F: BERLIN 19/  
 u/ 14050 
F: BERLIN 19/  
 m/ 14050 

F 101 189 54D 
„FILIALE“  
durch Raster gelöscht 

Berlin 33 
Kissinger Str. 1-2 
14199 Berlin 

F: BERLIN 33/  
 m/ 14199 

F 101 189 81A 

Potsdam 60 (HPA) 
Am Kanal 15-18 
14467 Potsdam  

F: POTSDAM 60/  
 m/ 14467 

F 101 189 45C 

Potsdam 90 (Babelsberg) 
Karl-Liebknecht-Str. 138 
14482 Potsdam 

F: POTSDAM 90/  
 a/ 14482 

F 101 189 81B 

Berlin 23 (Berlin-Spandau) 
Klosterstraße 38-42 
13581 Berlin 

F: BERLIN 23/  
 gp/ 13581 

kein Schalterdrucker 

17 Neubrandenburg keine GPA   

18 Rostock 
Rostock 1 
Neuer Markt 3 
18055 Rostock 

F: ROSTOCK/  
 gp/ 18055 

F 101 18B 257 

19 Schwerin keine GPA   

20 Hamburg-
Zentrum 

Hamburg 1 
Münzstr. 2 
20097 Hamburg 

F:  HAMBURG 1/  
 m/ 20097 

F 101 189 263 

Hamburg 811 
Rungedamm 39 
21035 Hamburg 

F: HAMBURG 811/  
 gp/ 21035 

F 101 18B 244 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

20 Hamburg-
Zentrum 

Hamburg 60 
Überseering 17/ 
22297 Hamburg 

F: HAMBURG 60/  
 m/ 22297 

F 101 189 4C8 

Hamburg 503 
Altonaer Poststr. 11 
22767 Hamburg 

F:  HAMBURG 503/  
 gp/ 22767 

F 101 18B 640 

Norderstedt 
Falkenbergstr. 17 – 21 
22844 Norderstedt 

F:  NORDERSTEDT/  
 m/ 22844 

F 101 189 4D9 

21 Hamburg-Süd 

Hamburg-Harburg 
Hörstener Str. 
21079 Hamburg-Harburg 

F: HAMBURG 90/  
 gp/ 21079 

F 101 18A 192 

Lüneburg 
Sülztorstr. 21 – 25 
21335 Lüneburg 

F: LÜNEBURG/  
 gp/ 21355 

F 101 189 690 

Stade 
Am Güterbahnhof 
21680 Stade 

F:  STADE 1/  
 gp/ 21680 

F 101 189 0C9 

23 Lübeck 

Lübeck 8 
Schüsselbuden 30-32 
23552 Lübeck 

F:  LÜBECK 8/  
 a/ 23552 

F 101 18A 093 

Bad Segeberg 
Bahnhofstr. 12 
23795 Bad Segeberg 

F: BAD SEGEBERG 1/ 
 gp/ 23795 

F 101 18B 109 

24 Kiel keine GPA    

25 Elmshorn 
Uetersen 3 
Kleiner Sand 2 
25436 Uetersen 

F:  UETERSEN 3/  
 gp/ 25436 

F 101 18B 414 

26 Oldenburg 
Leer 
Bahnhofsring 2 
26789 Leer 

F: LEER, OSTFRIESLAND 4/ 
 gp/ 26789 

F 101 18B 64C 

28 Bremen 

Bremen 1 
Domsheide 15 
28195 Bremen 

F:  BREMEN 1/  
 gp/ 28195 

F 101 189 3D8 
F 101 189 286 * 

Bremen Vegesack 
Vegesacker Heerstr. 111 
28757 Bremen 

F: BREMEN-VEGESACK/ 
 m/ 28757 

F 101 18A 2A2 

Oyten 1 
Hauptstr. 120 
28876 Oyten 

F:  OYTEN 1/  
 gp/ 28876 

nicht mehr bekannt 
GPA am 30.09.09 
aufgelöst 

Bremerhaven 201 
Friedrich-Ebert-Str. 77 
27570 Bremerhaven 

F: BREMERHAVEN 201/ 
 gp/ 27570 

F 101 18B 64B 

29 Celle keine GPA    

30 Hannover 

Hannover 10 
Weidendamm 24 
30167 Hannover  

F: HANNOVER 10/  
 go/ 30167 
F: HANNOVER 10/  
 go/ 30167 
F: HANNOVER 10/  
 go/ 30167 

F 101 189 541 
 
F 101 189 542 
 
F 101 189 68D 

Hannover 91 
Niemeyerstr. 1 
30449 Hannover 

F: HANNOVER 91/  
 gp/ 30449 

F 101 18C 211 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

30 Hannover 

Hannover 51 
Läuferweg 20 
30655 Hannover 

F: HANNOVER 51/  
 m/ 30655 

F 101 18A 390 

Langenhagen 5 
Konrad-Adenauer-Str.10 
30853 Langenhagen 

F: LANGENHAGEN 5/  
 gp/ 30853 

F 101 18C 68E 

32 Herford 

Herford 1   
Wellbrocker Weg 15 
32061 Herford 

F: HERFORD 1/  
 l/ 32052 

F 101 189 155 

Bielefeld 314 
Hauptstr. 203 
33647 Bielefeld  

F: BIELEFELD 314/  
 m/ 33647 

F 101 18A 017 * 
GPA aufgelöst 

34 Kassel keine GPA    

35 Gießen 
Sophienstraße 7 
35576 Wetzlar 

F: WETZLAR/  
 gp/ 35576 

F 101 189 883  

36 Fulda 
Heinrich-von-Bibra-Platz 5-9 
36037 Fulda 

F: FULDA/  
 gp/ 36037 

F 101 18A 01D 

37 Göttingen keine GPA    

38 Braunschweig 
Braunschweig 1 
Berliner Platz 12-16 
38102 Braunschweig 

F: BRAUNSCHWEIG 1/  
 gp/ 38102 

F 101 189 797 

39 Magdeburg 
Magdeburg 10 
Stresemannstr. 18-19 
39104 Magdeburg 

F: MAGDEBURG 10/  
 gp/ 39104 
  

F 101 189 460 

40 Düsseldorf 

Düsseldorf 1 
Konrad-Adenauer-Platz 1 
40210 Düsseldorf 

F: DÜSSELDORF 1/  
 gp/ 40210 

F 101 189 75D 

Düsseldorf 30 
Kolkumer Str. 70 
40468 Düsseldorf 

F:  DÜSSELDORF 30/ 
 gp/ 40468 

F 101 18B 151 

Solingen 1 
Birker Str. 1-5, 42651 Solingen 

F: SOLINGEN 1/  
 d/ 42651 

F 101 188 8C4 

Hilden 1 
Robert-Gies-Str. 1, 40721 Hilden 

F:  HILDEN 1/  
 a?/ 40721 

F 101 188 8C1 

41 
Mönchengladbach 

Neuss 1 
Theodor-Heuß-Platz 13 
41460 Neuss  

F:  NEUSS 1/  
 m/ 41460 

F 101 188 8C2 

Grevenbroich 1 
Lindenstraße 42 
41515 Grevenbroich 

F: GREVENBROICH 1/  
 m/ 41515 

F 101 18B 84F 

Kaarst 1 
Friedensstraße 22 
41564 Kaarst 

F: KAARST 1/  
 gp/ 41564  

F 101 18A 54D 

44 Dortmund 

Dortmund 10  
Elisabethstraße 8 
44139 Dortmund 

F: DORTMUND 10/  
 gp/ 44139 

F 101 188 061 

Dortmund 1 
Grüne Straße 8 
44147 Dortmund 

F: DORTMUND 1/ 
 sz/ 44147 

ohne Label 

-- “ -- 
F: GPA DORTMUND 1/ 
 gp/ 44147 

F 101 189 11B 

-- “ -- 
F: GPA DORTMUND 1/ 
 gp/ 44147 

F 101 189 11C 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

44 Dortmund 

Dortmund 50 
Ginsterstraße 7 
44225 Dortmund 

F: DORTMUND 50/ 
 gp/ 44225 

F 101 188 05B 

Dortmund 30 
Hörder Semerteichstraße 175 
44263 Dortmund 

F: DORTMUND 30/ 
 gp/ 44263 

F 101 188 05D 

Dortmund 40 
Selkamp 18 
44287 Dortmund 

F: DORTMUND 40/ 
 (ohne)/ 44287 

F 101 188 05F 

Dortmund 16 
Evinger Straße 221 
44339 Dortmund 

F: DORTMUND 16/ 
 gp/ 44339 

F 101 188 081 

Großkunden-Annahmestelle: 
Bochum 1 
Wittener Str. 2 
44789 Bochum 

F: BOCHUM 1/  
 w/ 44789 

F 101 414 48C  
 

-- “ -- 
F: BOCHUM 1/  
 zn/ 44789 

F 101 18A 507 
 

Bochum 10 
Josef-Baumann-Str. 10 
44805 Bochum 

F: BOCHUM 10/  
 m/ 44805 

F 101 189 516 

45 Essen 

Mülheim 1 
Am Hauptbahnhof 2 
45468 Mülheim an der Ruhr 

F:  MÜHLHEIM  
 AN DER RUHR/  
 a/ 45468 

F 101 188 8DF 

Gelsenkirchen 2 
Königswiese 1 
45894 Gelsenkirchen 

F: GELSENKIRCHEN/ 
 gp/ 45894 

F 101 189 51B 

46 Duisburg 

Oberhausen 1 
Friedrich-Karl-Str. 1-7 
46045 Oberhausen 

F: OBERHAUSEN/  
 j/ 46045 

F 101 188 8D3 

-- “ -- 
F: OBERHAUSEN/  
 e/ 46045 

F 101 188 8D4 

Bottrop 1 
Berliner Platz 6 
46236 Bottrop 

F: BOTTROP 1/  
 gp/ 46236 

kein Schalterdrucker 

Bocholt 1 
Hindenburgstr. 8 
46395 Bocholt 

F: BOCHOLT 1/  
 f/ 46395F 

F 101 188 8D6 

-- “ -- 
F: BOCHOLT 1/  
 e/ 46395F 

F 101 188 8DB 

Wesel 
Berliner-Tor-Platz 1 
46483 Wesel 

F: WESEL/  
 gp/ 46483 

F 101 18A 55B 

Duisburg 
Kommandantenstr. 43-51 
47057 Duisburg 

F: DUISBURG/  
 gp/ 47057 

F 101 186 44A * 
F 101 186 44B * 
F 101 189 51A 

Krefeld 1 
Jungfernweg 39 
47799 Krefeld 

F: Krefeld 1/  
 ay/ 47799 

F 101 188 8D1 

-- “ -- 
F: Krefeld 1/  
 az/ 47799 

F 101 188 8D2 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

48 Münster 

Rheine 2 
Kardinal-Galen-Ring 84-86 
48431 Rheine 

F: RHEINE 2/  
 gp/ 48431 

F 101 18B 412 

Ibbenbüren 1 
Wilhelmstr. 5 
49477 Ibbenbüren 

F:  IBBENBÜREN 1/  
 d/ 49477 

F 101 097 44D 

-- “ -- 
F:  IBBENBÜREN 1/  
 h/ 49477 

F 101 18B 443 

49 Osnabrück 

Osnabrück 5 
Frankenstr. 21 
49082 Osnabrück 

F: OSNABRÜCK 5/  
 gp/ 49062 

F 101 18B 780 

Lingen 4 
Lockenstr. 22 
49808 Lingen 

F: LINGEN, EMS 4/  
 a/ 49808 

F 101 18A 11C 

50 Köln-West 

Köln 1 
Stolkgasse 4 
50667 Köln 

F: KÖLN 1/  
 v/ 50668 

F 101 189 0D2 

-- “ -- 
F:  KÖLN 1/  
 u/ 50668 

F 101 189 0D4 

Köln 71 
Lyoner Passage 14 
50765 Köln 

F: KÖLN 71/  
 m/ 50765 

F 101 18C 614 

Köln 30 
Ehrenfeldgürtel 125 
50823 Köln 

F:  KÖLN 30/  
 k/ 50823 

F 101 189 0D7 

Köln 41 
Aachener Str. 176 
50858 Köln 

F: KÖLN 41/  
 a/ 50858 

F 101 189 0D6 

Köln 55 
Gottesweg 56-62 
50969 Köln 

Stempelkennung unbekannt 
kein Schalterdrucker 
GPA aufgelöst 

Bergheim 2 
Zum Biotop 13 
50127 Bergheim 

F:  BERGHEIM 2/  
 gp/ 50127 

F 101 18C 523 

51 Köln-Ost 
Köln 91 
Olpener Str. 9 – 13 
51103 Köln 

Stempelkennung unbekannt 
kein Schalterdrucker 
GPA nach 30.09.09 
aufgelöst 

52 Aachen 

Aachen 1 
Alter Posthof 20, 52062 Aachen 

F: AACHEN/  
 gf/ 52062 

F 101 188 8A2 

Düren 
Malteserstr. 49, 52349 Düren 

F: DÜREN/  
 gp/ 52349 

kein Schalterdrucker 

Baesweiler 
In der Schaf 4 – 6 
52499 Baesweiler 

F:  BAESWEILER 2/  
 gp/  52499 

F 101 18B 3E1 

53 Bonn 
St. Augustin 
An der Post 19 
53757 St. Augustin  

F: SANKT AUGUSTIN/  
 gp/ 53757 

F 101 188 64B 

54 Trier 

Trier 1 
Moltkestr. 21-23 
54292 Trier 

F: TRIER 1/  
 ap/ 54292 

F 101 18C 615 

Bitburg 
Güterstr. 2-4 
54634 Bitburg 

F:  BITBURG/  
 gp/ 54634 

F 101 18D 249 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

55 Mainz keine GPA    

56 Koblenz 
Koblenz 
Blücherstr. 10-12 
56073 Koblenz 

F: KOBLENZ/  
 m/ 56073 

kein Schalterdrucker 

57 Siegen 
Siegen 
Hindenburgstr. 9 
57072 Siegen 

F:  SIEGEN/  
 gp/ 57072 

F 101 189 888 

58 Hagen 
Hagen 1 
Berliner Platz 18 
58059 Hagen 

F: HAGEN 1/  
 gp/ 58089 

kein Schalterdrucker 

59 Hamm 

Meschede 
Lagerstr. 1 
59872 Meschede 

F:  MESCHEDE/  
 gp/ 59872 

F 101 189 3CE 

Arnsberg 201 
Stembergstr. 27 
59755 Arnsberg 

F: ARNSBERG 201/  
 gp/  59755 

F 101 18D 0DE 

60 Frankfurt  

Frankfurt 11 (Hauptbahnhof) 
Poststr. 20 
60329 Frankfurt  

 
F 101 388 50C * 
F 101 389 50C * 
GPA aufgelöst 

Bornheim 
Saalburgallee 19 
60385 Frankfurt  

H: FRANKFURT 60/  
 m/ 60385 

kein Schalterdrucker 
F 101 18A 7A2 *  
F 101 18A 7A3 * 

Fechenheim 
Baumertstr. 13 
60386 Frankfurt  

H :  FRANKFURT- 
 FECHENHEIM/  
 m/ 60386 

GPA aufgelöst 

Niederrad 
Lyoner Str. 11a 
60528 Frankfurt 

H: FRANKFURT 71/  
 m/ 60528 

kein Schalterdrucker 

63 Offenbach 

Aschaffenburg 1 
Auhofstr. 4 
63741 Aschaffenburg 

F: ASCHAFFENBURG 1/  
 e/ 63741 

F 101 189 153 

Hanau 14 (Kesselstadt) 
63454 Hanau 

F: HANAU 14/  
 gp/ 63450 

F 101 18D 0D4 
F 101 188 218 * 

64 Darmstadt keine GPA    

65 Wiesbaden 

Wiesbaden 
Welfenstr. 6 
65189 Wiesbaden 

F:  WIESBADEN/  
 a/ 65189  

F 101 189 19B 
 

-- ! -- 
F:  WIESBADEN/  
 b/ 65189  

F 101 189 19C 
 

-- “ -- 
F:  WIESBADEN/  
 c/ 65189  

F 101 189 19D 

66 Saarbrücken 
Saarbrücken 4? 
Saarbrücker Landstr. 294 
66125 Saarbrücken 

F: SAARBRÜCKEN GPA (?)/ 
 gp/ 66125 

nicht zu ermitteln 
GPA aufgelöst 
 

67 Ludwigshafen keine GPA    

68 Mannheim 

Mannheim 1 
Willy-Brandt-Platz 13 
68161 Mannheim 

F: MANNHEIM 1/  
 m/ 68161 

kein Schalterdrucker 

Mannheim 31 
Speckweg 24-26 
68305 Mannheim 

keine Daten vorhanden 
keine Daten vorhanden 
GPA aufgelöst 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

70 Stuttgart 

Stuttgart 103 
Blumenstr. 8 
70182 Stuttgart 

F: GPA STUTTGART 103/ 
 gf/ 70182 
F: gp * 

F 101 189 00D 
 
F 101 189 521 * 

-- “ -- 
F: GPA STUTTGART 103/ 
 gh/ 70182 

F 101 189 521 

Stuttgart 60 
Augsburger Str. 380 
70327 Stuttgart 

F:  STUTTGART 60/  
 gp/  70327 

F 101 18A 11F 

Stuttgart 3 
Möhringer Landstr. 2 
70563 Stuttgart 

F: GPA STUTTGART 3/ 
 gd/ 70563 

F 101 18A 6C7 

72 Reutlingen 

Tübingen 
Konrad-Adenauer-Str. 49 
72072 Tübingen 

F: TÜBINGEN/  
 gp/ 72072 

F 101 189 8D5 

Nagold 5 
Bahnhofstr. 41 
7202 Nagold 

F: NAGOLD 5/  
 gp/ 72202 

F 101 18B 5C9 

Balingen 1 
Robert-Wahl-Str. 7 
72336 Balingen 

F: BALINGEN 1/  
 gp/ 72336 

F 101 18B 28C 

Albstadt 
Berliner Str. 4 
72458 Albstadt 

F: ALBSTADT/  
 gp/ 72458 

F 101 18A 6C2 

Nürtingen 
Bahnhofstr. 4 
72622 Nürtingen 

F: NÜRTINGEN/  
 ub/ 72622 

F 101 18A 19E 

Reutlingen 
Eberhardstr. 4 
72764 Reutlingen 

F: REUTLINGEN/  
 ub/ 72764 

F 101 18A 19F 

73 Göppingen 
Schwäbisch-Gmünd 
Bahnhofsplatz 1 
73525 Schwäbisch-Gmünd 

F: SCHWÄBISCH GMÜND/ 
 e/ 73525 

F 101 189 05D 

74 Heilbronn keine GPA   

75 Pforzheim keine GPA   

76 Karlsruhe keine GPA   

77 Offenburg keine GPA   

78 Villingen- 
     Schwenningen 

Singen 31 
Werner-von-Siemens-Str. 13 
78224 Singen 

F: SINGEN 31/  
 gp/ 78224 

F 101 18A 383 

Konstanz 
Moltkestr. 12 
78467 Konstanz 

F: KONSTANZ/ 
 gp/ 78467 

F 101 189 54B 

Tuttlingen 
Eisenbahnstr. 15 
78532 Tuttlingen 

F:  TUTTLINGEN/  
 a/ 78532 

F 101 18A 709 

79 Freiburg 
Lörrach 10 
Palmstr. 23 
79539 Lörrach 

F: LÖRRACH/  
 gp/ 79539 

F 101 18B 846 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

80 München 

München 88 
Domagkstr. 10 
80807 München 

 GPA aufgelöst 

München 46 
Maria-Probst-Str. 3 
80939 München 

F: MÜNCHEN46/  
 gp/ 80939 

F 101 189 580 

München 64 
Gräfstr. 109 
81241 München 

F:  MÜNCHEN 64/  
 gp/ 81241 

F 101 18B 454 

München 70 
Höltystr. 8 
81369 München 

F: MÜNCHEN 70/  
 gp/ 81369 

F 101 18A 2C2 

München 76 
Kochelseestr. 11 
81371 München 

F: MÜNCHEN 76/  
 a/ 81371 

F 101 18A 3C5 

München 71 
Herterichstr. 103 
81477 München 

F: MÜNCHEN 71/  
 gp/ 81477 

F 101 189 5C3 

München 83 
Hanns-Seidel-Platz 3 
81737 München 

F: MÜNCHEN 83/  
 gp/ 81737 

F 101 189 749 

82 Starnberg keine GPA   

83 Rosenheim keine GPA   

84 Landshut keine GPA  F 101 18B 69B * 

85 Freising 
Ingolstadt 1 
Bahnhofstr. 9 
85051 Ingolstadt  

F: INGOLSTADT 1/  
 gp/ 85051 

F 101 189 3E2 

86 Augsburg 
Augsburg 
Holzbachstr. 3 
86152 Augsburg 

F:  AUGSBURG/  
 m/ 86152 

F 101 189 554 

87 Kempten 
Memmingen 1 
Lindentorstr. 21 
87700 Memmingen 

F: MEMMINGEN 1/  
 gp/ 87700 

F 101 18B 21B 

88 Ravensburg Biberach  GPA aufgelöst 

89 Ulm 

Neu-Ulm 
Gartenstr. 20 
89231 Neu-Ulm 

F: NEU-ULM/  
 gp/ 89231 

F 101 189 8CF 

Heidenheim 
Bahnhofplatz 3 
89518 Heidenheim 

F: HEIDENHEIM 20/  
 gp/ 89518 

F 101 18D 04B 

90 Nürnberg 

Nürnberg 44 * 
Allersberger Str. 130 
90461 Nürnberg 

  

Erlangen 
Rathenaustr. 18 
91052 Erlangen 

F: ERLANGEN/  
 gp/ 91052 

F 101 188 79B 

92 Amberg keine GPA   

93 Regensburg keine GPA   

94 Straubing 
Passau 101 
Zugang Grünaustr. 
94032 Passau 

F:  PASSAU 101/  
 gk/ 94032 

F 101 186 4DF 
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Briefzentrum 
Geschäftspost-
Annahmestellen 

Stempel-Inschrift Schalterdrucker 

95 Bayreuth 
Bayreuth-Gartenstadt 
Bürgerreuther Str. 1 
95444 Bayreuth 

F: BAYREUTH-
 GARTENSTADT /  
 gp/ 95444 

F 101 189 5C1 

96 Bamberg keine GPA  F 101 189 74D * 

97 Würzburg 
Schweinfurt 
Bahnhofsplatz 1 
97424 Schweinfurt 

F: SCHWEINFURT/  
 gp/ 97424 

F 101 18A 2DB 

98 Suhl keine GPA   

99 Erfurt keine GPA   
 

Anmerkungen: 
* Angaben von Herrn Dr. Schembra 
F = Fauststempe 
RO = Rollstempel 
BZ30 (Hannover 10), BZ44 (Dortmund 1) = offensichtlich nur ein Fauststempel vorhanden 

 
Der Aufbau der Datei und die enthaltenen Daten sind urheberrechtlich geschützt. Eine 
Übernahme und auch auszugsweise Verwendung bedürfen der Genehmigung des Autors 
Der Autor bittet um Informationen zu weiteren evtl. nicht mehr existierenden oder neu 
eingerichteten GPA. Auch Belege, die durch Stempel und Digitalmarken eine eindeutige 
Zuordnung ermöglichen, sollten durch Scan oder Kopie an die Rundbriefredaktion 
gemeldet werden. 
 
 

 
 

HHiieerr  ttrriifffftt  ssiicchh  ddiiee  SSaammmmlleerrwweelltt!!  
 

HABRIA ’11  
 

Bilaterale Ausstellung im Rang 1 
Deutschland – Großbritannien 

 
18. bis 20. November 2011 

 
HANNOVER CONGRESS CENTRUM 

Niedersachsenhalle 
 

Mit Informationsstand unserer ArGe 
 

Kontakt für Aussteller: 
Friedrich Nölke, Werner-von-Siemens-Str. 4 

30974 Wenningen, E-Mail: friedrich.nölke@t-online.de 
 

Wer ein zum Thema passendes Exponat hat, bitte bei 
der ArGe-Leitung oder der Rundbriefredaktion melden! 
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001.DE – Deutschland Rolf Goebel 
 

Seltene Belege mit Postleitzahlen vor Mai 1945 
 
Im Rahmen einer Berliner Sonderauktion für Motive, Thematische Philatelie, Postge-
schichte und Heimatbelege wurde die Postleitzahlsammlung eines bekannten Philatelisten 
aufgelöst. Es kamen nur Belege mit Postleitzahl-Stempeln, R-Zetteln, Freistempeln mit 
Postleitzahlen sowie Hinweisstempeln aus dem Zeitraum vor dem 8. Mai 1945 zur Verstei-
gerung, von denen einige besonders seltene und interessante Exemplare nachstehend 
gezeigt werden. 
 
Poststellen-II-Stempel in außergewöhnlicher Form 
 
3 Cramon / über Schwerin (Meckl) auf markenlosem Feldpostbrief mit Zweikreisstempel 
SCHWERIN (MECKLB.) 1, Unterscheidungsbuchstabe „C“ vom 28.8.[19]44 (Bild 1) 
 
5a Obergruppe/bei Graudenz auf markenlosem Feldpostbrief ohne weiteren Poststempel 
bzw. Datumsangabe. Der handschriftliche Vermerk 3.8.44 unter dem Stempel wird ver-
mutlich das Eingangsdatum in 20 Hannover-L[inden] angeben (Bild 2) 
 
(12b) Stockach / über Reutte (Tirol), rechteckiger blauer Rahmenstempel mit mittlerer 
horizontaler Trennungslinie auf Brief mit Zweikreisstempel mit nachträglich eingefügter 
Postleitzahl (12a) REUTTE (TIROL), Unterscheidungsbuchstabe „e“ vom 27.12.[19]44 
(Bild 3) 
 
 

 
Bild 1 
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Bild 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3 
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Bild 4 

 
 

 
Bild 5 
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Bild 6 
 

 

Bild 7 
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Seltene Einschreibzettel mit eingedruckter Postleitzahl im Kreis 
 
2 Sorau (Lausitz)1 „a“ auf dreimal mit Zweikreisstempel SORAU (LAUSITZ), Unterschei-
dungsbuchstabe „g“ vom 18.11.[19]44 versehenem R-Brief (Bild 4) 
 
3 Teterow (Meckl) auf mit Zweikreisstempel mit nachträglich eingefügter Postleitzahl (3) 
TETEROW (MECKL), Unterscheidungsbuchstabe „c“ vom -2.3.[19]45 versehenem R-Brief 
(Bild 5) 
 
8 Weißwasser (Oberlausitz) auf mit Zweikreisstempel Weißwasser/(O LAUS), Unterschei-
dungsbuchstabe „a“ vom 11.4.[19]45 versehenem R-Brief (Bild 6) 
 
9a Teschen (Oberschles) 1 „b“ auf zweimal mit Zweikreisstempel TESCHEN (OBER-
SCHLES), Unterscheidungsbuchstabe „a“ vom 20.11.[19]44 versehener Nachnahme-
sendung (Bild 7) 
 
9b Eisenberg (March) auf mit Zweikreisstempel EISENBERG (MARCH), Unterschei-
dungsbuchstabe „a“ vom 9.12.[19]44 versehenem R-Brief nach 11b Prag. 
Vor die Ortsangabe ist die in einem Kreis eingeschlossene Postleitzahl 11b in dunkelblau-
violetter Farbe gestempelt worden (Bild 8) 
 
22 Oberhausen (Rheinl) 1, gedruckter R-Zettel auf zweimal mit Zweikreisstempel 
22 OBERHAUSEN (RHEINL), Unterscheidungsbuchstabe „b“ vom 01.11.[19]44 
versehenem R-Brief (Bild 9) 
 

 
Bild 8 
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Bild 9 
 
 

Im Leitgebiet 22 kommen auch R-Briefe mit rechteckigen Einschreibstempeln vor. 
 

(22) Wuppertal-Vohwinkel mit handschriftlich eingetragener Sendungsnummer in einem 
rechteckigen hellvioletten Kastenstempel mit großem „R“ links. Zweikreisstempel 
WUPPERTAL-VOHWINKEL, Unterscheidungsbuchstabe „b“ vom -8.-1.[19]45 (Bild 10) 
 

 

Bild 10 
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23 Wesermünde auf mit Zweikreisstempel WESERMÜNDE; Unterscheidungsbuchstabe „f“ 
vom 21.2.[19]45 versehenem R-Brief (Bild 11) 
 

 
Bild 11 

 
 

Firmenfreistempel mit Postleitzahl im Orts-/Datumstempel 
 
(22) EUSKIRCHEN im Tages-
stempel eines roten Frei-
stempelabschlags der Firma 
OSRAM vom 11.9.[19]44 
(Bild 12) 

Bild 12  → 
 
 
 
Rote Hinweisstempel auf Briefleitgebiete 
 
ZEHDENICK liegt im / Briefleitgebiet 2 auf Postkartenganzsache mit Zweikreisstempel 
ZEHDENICK 1, Unterscheidungsbuchstabe „a“ vom 25.7.[19]44. Dieser Stempel ist im 
Handbuch „Werbung für Postleitzahlen“ auf Seite 193 schwarz-weiß abgebildet (Bild 13) 
 
RAUSENBRUCK liegt im / Briefleitgebiet 12a auf Postkartenganzsache mit 
Zweikreisstempel RAUSENBRUCK, Unterscheidungsbuchstabe „a“ vom vermeintlich 
15.2.[19]44. In diesem Falle dürfte die Jahreszahlangabe verstellt und die Sendung im 
Februar 1945 gestempelt worden sein. Dieser Stempel ist im Handbuch Werbung für 
Postleitzahlen“ nachzutragen (Bild 14) 
 
BOCHUM liegt im/Briefleitgebiet 21 auf Brief mit Einkreismaschinenstempel BOCHUM, 
Unterscheidungsbuchstaben I /1 vom 11.7.[19]44 
Auch dieser Stempel ist im Handbuch „Werbung für Postleitzahlen“ nachzutragen (Bild 15) 

 

 



RB 2010-2  100 ArGe Briefpostautomation e. V. 

 
Bild 13                                             Bild 14 

 

 
Stempel mit der Aufforderung, Postleitzahlen zu benutzen 
 
Genaue Anschrift beschleunigt/die Ankunft/5a Strebelsdorf / Kreis Neustadt (Westpr) in 
violetter Farbe auf der Rückseite eines Feldpostbriefs vom 24.4.[19]44 
Der Stempel ist schwarz-weiß auf Seite 193 des Handbuchs abgebildet (Bild 16) 
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Bild 15                                             Bild 16 
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Bild 17 
 

 
 

Bild 18 
 

Aufkleber mit der Aufforderung „Teile dem Absender/Deine Postleitzahl mit; / sie 
ermöglicht schnelle/Beförderung“ und hinzugesetztem Stempel mit der Postleitzahl 21 im 
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Kreis. Vor der Ortsangabe des mit Zweikreismaschinenstempel BREMEN 5, 
Unterscheidungsbuchstabe „s“ am 17.10.[19]44 abgefertigten Briefs nach Bad 
Oeynhausen fehlt die Postleitzahl 21, weshalb im Postamt des Bestimmungsorts der 
Aufkleber angebracht wurde. Der Aufkleber ist auf Seite 201 des Handbuchs abgebildet 
(Bild 17) 
 
Früher Hinweis auf die künftig auf Schreiben an die Dienststelle vor der Ortsangabe 
anzubringende Postleitzahl 13a im Absenderkastenstempel der Heeresstandort-
gebührnisstelle / Grafenwöhr / Postleitzahl 13a auf Feldpostbrief mit Zweikreisstempel 
GRAFENWÖHR, Unterscheidungsbuchstabe „d“ vom 14.3.[19]44 
Dieser Absenderstempel ist im Handbuch „Werbung für Postleitzahlen“ nachzutragen (Bild 
18) 
 
Die Postleitzahl 13a war auch vor einen Bestimmungsort zu setzen, an dem Menschen in 
sog. „Schutzhaft“ schutzlos Demütigungen, Folter oder dem Tod ausgeliefert waren; in 
diesem Falle vor den Ortsnamen Floßenbürg bei Weiden (Opf.), an dem sich das 
gleichnamige Konzentrationslager befand: Dunkel-violetter Stempel „Neben den 
Bestimmungsort / Flossenbürg / ist die Postleitzahl 13a zu setzen“ auf KZ-Vordruck-
Faltbrief mit Zweikreisstempel FLOSSENBÜRG / über / FLOSS vom 24.5.[19]44 nach 11b 
Pardubitz. 
Der „Vorbeugungshäftlihg“ hat links neben der Angabe des „Blocks“, in dem er eingesperrt 
war, die Postleitzahl 13a angegeben, für die in diesem Vordruck noch keine Zeile 
vorgesehen war. Dieser Hinweisstempel ist im Handbuch „Werbung für Postleitzahlen“ 
nachzutragen (Bild 19) 
 

 
Bild 19 
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BJ – Benin (Dahomey) Dietrich Kopp 
SN – Senegal 
GN – Guinea 
 

Daguin-Stempel in Westafrika 
 
Dieser Bericht stellt eine Fortsetzung des Artikels „Daguin-Stempel in Nordafrika“ im 
Rundbrief 2009-4 dar, der sich mit Daguin-Abstempelungen in Algerien, Marokko und 
Tunesien befasste. Nunmehr sollen einige Beispiele aus Ländern Westafrikas folgen, die 
früher französische Kolonien waren, bei denen also der Einsatz von Daguin-Maschinen 
sehr plausibel ist. 

 
Postämter in folgenden Gebieten in Westafrika verwendeten Daguin-Maschinen mit 
Werbeeinsätzen: Dahomey (nur 1936), Elfenbeinküste (1934 bis 1936), Guinea (1936 bis 
1943) und Senegal (1931 bis 1944).  
 
Aus diesen Ländern kennt man zahlreiche unterschiedliche Werbeflaggen, deren Texte in 
der Regel Hinweise auf touristische Ziele, Veranstaltungen usw. enthalten, es liegen also 
die klassischen Texte von Werbeflaggen mit der Daguin-Maschine vor. Abweichend 
hiervon zeigt jedoch Bild 1 zwei Kreisstempel aus Dahomey von 1937, bei denen es sich 
eindeutig um Zwillingsstempel mit der Daguin-Maschine handelt. 
 

 

Bild 1 
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Bild 2                                                                                     Bild 3 
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Bild 4                                                                                     Bild 5 
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Bild 1: Brief mit zweimaligem Abschlag eines Zwillingsstempels von Cotonou (Dahomey, 
heute Benin) vom 28.8.1937 nach Fleurac. Dass es sich um einen Zwillingsstempel 
handelt, ist an folgenden Merkmalen zu erkennen: leicht verdrehte Datumsblöcke, 
unterschiedliche Lücken im inneren Kreis, z.B. über DA in DAHOMEY und unter C in 
COTONOU. Außerdem sind die beiden linken und die beiden rechten Stempel jeweils 
identisch. 
 
Bild 2 zeigt einen Brief von Dakar (Senegal) vom 14.9.1936 nach Marseille. In einer sechs-
zeiligen Werbeflagge hat er eine sehr umfassende Werbung für Dakar mit folgendem Text: 
VISITEZ L’ARFIQUE NOIRE – SYNDICAT D’INITIATIVE ET DE TOURISME DE L’A.O.F. 
DAKAR (SÉNÉGAL), d.h. Besucht Schwarzafrika Werbe- und Tourismusbüro der A.O.F. 
Dakar (Senegal). 
 
Bei Bild 3, einem Brief von Dakar (Senegal) von 1936 (Eingangsstempel von Paris vom 
16.9.1936 auf der Rückseite) nach Prag liegt wie in Bild 1 ein zweifacher Abschlag vor, 
diesmal von einer Werbeflagge mit dem gleichen Text wie in Bild 2. 
 
In Bild 4 mit einem Brief von Dakar (Senegal) von 1935 nach Marseille (Eingangsstempel 
von Marseille vom 25.11.1935 auf der Rückseite) findet man eine Variation des Textes in 
der Werbeflagge von Dakar nach Bild 2 und 3. Der Text lautet diesmal: DAKAR – PORTE 
DE L’AFRIQUE NOIRE SA CORNICHE SES PLAGES, d.h. Dakar Tür für Schwarzafrika 
seine Uferstrasse Strände. 
 
Bild 5, ein Brief von Conakry (Guinea) vom 9.7.1943 nach Pointe Noire, wurde zweimal mit 
einem Tagesstempel abgestempelt. Es liegen eindeutig zwei identische Kreisstempel vor. 
Der linke Kreisstempel im Anschriftenfeld wurde danach ergänzt mit einer Werbeflagge, 
die alle Merkmale des Textteils einer Daguinschen Werbeflagge aufweist. Es handelt sich 
also um eine Abstempelung mit drei Arbeitsvorgängen. Der Text, der in Conakry nur im 
Jahr 1943 verwendet wurde, ist auf die Umstände der damaligen Zeit zurückzuführen: 
UN SEUL BUT LA VICTOIRE, d.h. Nur ein Ziel Sieg.  
 
Für eine sehr umfangreiche und detaillierte Übersicht zu den hier beispielhaft dargestellten 
Daguinschen Werbeflaggen, deren Texten und Einsatzdaten ist wie beim früheren Artikel 
über die Daguin-Stempel in Nordafrika im Rundbrief 2009-4 der ArGe Briefpostautomation 
auf die Publikationen des Club Le Meilleur und von G. Artaud zu verweisen. 
 
Literatur 
 
Das Literaturverzeichnis zu diesem Beitrag erscheint nach einem weiteren Beitrag, der 
sich mit Daguin-Abstempelungen in Französisch Indochina befasst. 
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080. GB – Großbritannien / 150. NL – Niederlande Rolf Goebel 
 

Sendungen aus dem Ausland, 
an deren Beförderung nach Deutschland 
private Postanstalten beteiligt waren 
 
Der in Bild 1 dargestellte Brief aus den Niederlanden ist – man kann inzwischen schon 
sagen – wie üblich mit einem Wertzeichen der Niederländischen TNT-Post mit anhängen-
dem Priority-Label versehen am 12. Februar 2010 gestempelt worden. Er wurde dann 
einem deutschen Privatpostunternehmen übergeben, denn TNT ist dabei, mit deutschen 
Privatpostanstalten bundesweit ein eigenes Zustellnetz aufzubauen. Dass es im Raume 
Hildesheim bereits funktioniert, zeigt der rückseitige Aufkleber der CITIPOST Hildesheim, 
der das Datum 15.02.2010 zeigt. Der Brief, der keinerlei Codierung aufweist, gelangte 
ohne Zutun der Deutschen Post nach Alfeld. 
 
 
Bild 1: Rechts die Brief-
vorderseite, unten der 
Aufkleber von der Brief-
rückseite 
 
 
 

 
 
 
Genau umgekehrt verhält es sich bei der quadratischen Postkarte aus London (Bild 2), die 
mit einer selbstklebenden Marke mit ausgestanzter Zähnung und ohne dem auf allen 
Wertzeichen der Royal Mail erscheinenden Kopfbild der Königin freigemacht worden ist. 
Am unteren Rand des Bildes des Royal Observatory wird als Postanstalt die UniversalMail 
genannt, was sowohl Weltpost als auch allgemeine Post bedeuten kann. Das „M“ in der 
Inschrift ist wie die Rückseite eines Briefkuverts gestaltet. Rechts neben dem Gebäudebild 
erscheint ein Ausschnitt der britischen Nationalflagge, dem Union Jack. Am unteren Rand 
sind die Zeilen „International/Postcard“ erkennbar. Eine Wertangabe fehlt auf dieser 
Marke. Die Firma macht sich offenbar anheischig, Sendungen in das Ausland befördern zu 
lassen. 
Wahrscheinlich hat das Enkelkind, das seine Großeltern grüßt und dem Opa zum Geburts-
tag alles Gute wünscht, gar nicht gewusst, dass es eine Privatpostmarke erworben hatte, 
und hat die Karte in einen Briefkasten der Royal Mail geworfen, was auch richtig gewesen 
ist, wie unten ausgeführt werden wird. Obwohl die Marke in der Mitte des Flaggenbildes 
einen senkrecht stehenden blau phosphoreszierenden ca. 4 mm breiten Phosphorstreifen 
aufweist, ist sie in den Anlagen der Royal Mail nicht gestempelt, aber offensichtlich einmal 
falsch aufgestellt worden, wie die kreuzweise 4-state-Codierung vermuten lässt. Da für 
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Karten dieses Formats in deutschen Sortieranlagen die Gefahr besteht, dass sie zerfetzt 
werden, ist sie wahrscheinlich vorsichtshalber der Handverteilung zugeführt worden und 
weist deshalb keine Codierung der Deutschen Post auf. 
 
 
 
Bild 2: Mit UniversalMail-
Marke freigemachte 
Postkarte (rechts) und 
vergrößertem Bild der 
Marke (unten) 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die Firma UniversalMail UK Ltd ist 2006 im Zuge der Deregulierung auch des britischen 
Postwesens gegründet worden. Während die meisten Wettbewerber der Royal Mail sich 
auf die Bearbeitung großer Mengen von Massensendungen und Geschäftspost konzen-
triert haben, aber der Royal Mail die Zustellsortierung und Zustellung überlassen haben, 
hat UniversalMail UK mit der Royal Mail ein Abkommen über den Zugang zu deren Brief-
kästen und Verteilanlagen geschlossen, wodurch sicher gestellt wird, dass jede Postkarte 
und jeder Brief mit einer Marke der UniversalMail UK in einen von deren Briefkästen 
überall im Lande zur Beförderung nach jeden ausländischen Bestimmungsort geworfen 
werden kann. Doch nicht nur auf Briefkastensendungen, sondern auch auf solchen, die an 
einem Schalter der Royal Mail eingeliefert werden, werden Wertzeichen der UniveralMail 
UK akzeptiert. 
 

Es wäre allerdings noch zu ergründen, ob auch Mischfrankaturen mit Marken der Royal 
Mail auf Sendungen in das Ausland möglich sind. 
 

UniversalMail UK arbeitet mit Reisbüros, regionalen Tourismus-Büros, Informations-
zentren, Hotels (wo wahrscheinlich das Enkelkind die Marke erstanden hat, s. Kartentext), 
Verkaufs- und Souvenirläden zusammen. 
 

Die selbstklebenden Marken mit der Abbildung verschiedener Sehenswürdigkeiten sind im 
Oktober 2008 von der Firma Joh. Enschede Security Print  in den Niederlanden, die auch 
schon  Machin-Wertzeichen für die Royal Mail hergestellt hat, im Offset-Lithographie-Ver-
fahren auf selbstklebendem 196-Gramm-Papier mit einem CMYK- Phosphorstreifen von 
4 mm Breite, der senkrecht in der Mitte der Abbildung des Union Jack verläuft in zwei 
Gängen gedruckt worden. 
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Wie oben bereits angedeutet akzeptiert Royal Mail zur Beförderung nur in das Ausland 
gehende Sendungen mit Marken der UniversalMail UK. Für Inlandssendungen (United 
Kingdom) und solche, die für die Kanalinseln bestimmt sind, gelten die Wertzeichen des 
privaten Postdienstleisters nicht. Das Gewicht von Postkarten darf bis 10g, das von 
Briefsendungen bis 20g betragen. Die maximalen Abmessungen sind für Postkarten mit 
120x235 mm und für Briefsendungen mit 240x165x5 mm festgelegt. 
 

Es scheint so, als habe es Royal Mail verstanden, die privaten Postanstalten in ihr Kon-
zept einzubinden. Diejenigen, die sich mit Massensendungen und Geschäftspost be-
fassen, leisten nahezu das gleiche wie die Konsolidierer in Deutschland. UniversalMail UK 
übernimmt die Distribution von Postwertzeichen in Gebieten mit Tourismus, z. B. London, 
York, Edinburgh. Royal Mail kann sich auf das Kerngeschäft, nämlich automatisches 
Sortieren und die Zustellung bzw. Weiterleitung von Sendungen konzentrieren. Sie ver-
hindert dadurch, dass die privaten Postanstalten in Großbritannien ein konkurrierendes 
Zustellnetz errichten, wie es – wie oben gezeigt wird – im Bereich der Deutschen Post 
gerade geschieht. 
 

UnversalMail UK hat bereits etlichen Marken herausgegeben. Hier einige Beispiele. Wei-
tere Informationen unter www.norphil.co.uk/articles/unmailuk/universal_mail_uk_info.htm. 

   

http://www.norphil.co.uk/articles/unmailuk/universal_mail_uk_info.htm
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191. RO – Rumänien Dan N. Dobrescu AEP 

 

Rumänische DAGUIN-Abstempelungen (1890-1909) 
 
C. Von DAGUIN-Maschinen abgeschlagene Zweikreis-Stegstempel (1904-1909) 

 
1. Die Geschichte [der Maschinen] 
 
Es ist schwer zu sagen, was mit den Original-DAGUIN-Briefstempelmaschinen nach 1903 
geschehen ist. Eine Annahme, der wir folgen wollen, ist, dass zumindest in Bukarest, Iasi, 
Galati und Braila handbetriebene Maschinen für Abstempelungen [verwendet] worden 
sind, die nach dem Prinzip der DAGUIN-Maschinen hergestellt worden waren [und] im 
Hauptpostamt von Bukarest [noch] im Jahre 1909 in Betrieb waren [3]. 
 
Diese Maschinen hatten prinzipiell Doppelstempel, die an einem gewinkelten Arm D be-
festigt waren, der an seinem anderen Ende um eine Achse a am linken Ende des Halte-
bügels B beweglich war (Bild 1). Diese Achse ging [auch] durch das linke Ende der Stange 
C, die sich – wenn sie bewegt wurde – mit ihrem linken Ende [ebenfalls] um die Achse a 
drehte. Das Tintenkissen war am linken Ende einer gebogenen Spange befestigt, deren 
rechtes Ende in nicht zu verändernder Weise mit dem rechten Ende der Stange C ver-
bunden war, die sich [wie bereits erwähnt] mit dem anderen Ende ebenfalls um die Achse 
a bewegen konnte. Im Ruhezustand verweilte das Tintenkissen t – durch die Spiralfeder r 
gehalten – unterhalb der Doppelstempel S. Der Arm D als Träger der Doppelstempel 
wurde durch die Spiralfeder r’ oben gehalten [3]. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bild 1  → 
 
 
Die im Hauptpostamt Bukarest für die Briefabstempelung im Gebrauch gewesene 
handbetriebene Maschine 
 

Der Vorgang der Abstempelung [einer Sendung] ging wie folgt von statten: 
Indem mit der Hand Druck auf die Haltestange D der Doppelstempel S ausgeübt wurde, 
fuhren diese nach unten und übten Druck auf das zylindrische Tintenkissen t aus und 
veranlassten es dadurch, sich um die Achse a , zu der die Spange d und die Stange C 
führten, nach rechts zu bewegen. Die Doppelstempel wurden ganz zu Beginn dieses 
Vorgangs durch das Tintenkissen benetzt, glitten dann an dem nach rechts ausweichen-
den Tintenzylinder vorbei und fuhren auf die zu stempelnde Sendung hinab [3]. 
 

Sobald die Hand von der Stempelstange D zurückgezogen wurde, wurden die Doppel-
stempel S und der Tintenzylinder t durch die Federn r’ bzw. r in ihre Ausgangslage zurück 
gebracht. 
In diesem Falle waren die Mittelpunkte der Doppelstempel 31,5 mm voneinander entfernt 
[15]. 
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2. EXPED. SCRIS. Abstempelungen 
 

Eine EXPED. SCRIS. Abstempelung besteht aus Zweikreisdatumssteg-Doppelstempeln, 
die von einer handbetriebenen DAGUIN-Duplexmaschine zugleich auf einer Sendung 
abgeschlagen wurden. 
 

Die Kennzeichen einer EXPED. SCRIS. Abstempelung: 
a. Datums-Steg 
b. Postamts-Bezeichnung im oberen Zweikreissegment 
c. Halbkreise mit vertikalen Linien ober- und unterhalb des Datumsstegs 
d. EXPED.-SCRIS-Inschrift im unteren Zweikreissegment  

 

Die Monatsnamen erscheinen in Übereinstimmung mit der Tradition im rumänischen Post-
dienst wie folgt abgekürzt: JAN/IAN, FEB, MAR, APR, MAI, JUN/IUN, JUL/IUL, AUG, SEP, 
OCT, NOE, DEC. 
 

2.1. EXPED.-SCRIS-Abstempelungen von Bukarest (1904-1905) 
 

Die beiden Kreise der BUCURESCI / EXPED. SCRIS.-Doppelabstempelungen weisen 
folgende Maße auf: Der innere Kreis hat einen Durchmesser von 16 mm, der äußere einen 
von 25 mm. 
                 oberer Halbkreis mit 
        Postamtsbezeichnung             vertikalen Linien 
 

 
     Datumssteg 
 
 
           unterer Halbkreis 
    EXPED.-SCRIS.-Inschrift       mit vertikalen Linien 
 
Die Datumsstege sind 8 mm hoch und das Datum erscheint darin in der Reihenfolge Tag, 
Monat (in drei Buchstaben), Jahr (nur die beiden Endziffern) und Zeit (die Stunde in zwei 
Ziffern, gefolgt von D – Morgen oder S – Abend). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 2 

E

XPED. SCRIS
.

B

UCURESC
I

24 JAN 05 9D 8

31,5

25

16
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Bild 2 zeigt eine Bildpostkarte, mit einer 5 Bani-Marke der Serie „Weizenähre“ hellgrün [Mi-
Nr. 132] von 1903 nur unzureichend freigemacht (Das Standardporto hätte 10 Bani be-
tragen). Abgangsabstempelung: BUCURESCI EXPED. SCRIS. 29 APR 04 8S; Ankunfts-
stempel: S.PETERSBURG 26 IV 1904; Durchgangsabstempelungen: S.PETERSBURG  
20 IV 1904; KIEV 24 IV 1904.  
[Anmerkung des Übersetzers: Der Transit-Stempel von KIEW ähnelt hinsichtlich der klaren 
Linien und der waagerechten Stellung des Abschlags sowie der weiten Abstände der 
Daten dem Abschlag eines Haller-Ankunft-Stempels] 
 
2.2. EXPED.-SCRIS.-Abstempelungen von Bukarest mit unterschiedlich hohen 
       Datumsstegen (1905-1907) 
 

In den BUCURESCI-EXPED.-SCRIS.-Zweikreisstegstempel-Doppelabstempelungen 
unterscheiden sich nicht nur die Datumsstege [s. u.] hinsichtlich der Höhe, sondern zudem 
noch die Durchmesser der Innenkreise, deren rechter einen Durchmesser von 15-16 mm 
aufweist, während der Durchmesser des linken 16-17 mm beträgt. Beide Außenkreise 
messen übereinstimmend 25 mm im Durchmesser. 
 

         oberer Halbkreis mit 
         vertikalen Linien 
 
    Postamtsbezeichnung 
 
    Datumssteg 
 
  EXPED.-SCRIS.-Inschrift         unterer Halbkreis 
          mit vertikalen Linien 
 
Der Datumssteg ist im linken Stempelabschlag 11 mm, im rechten [nur] 9 mm hoch. Die 
Datumsangabe erscheint in einer Reihe in der Form: Tag, Monat (in drei Buchstaben), 
Jahr (nur die beiden Endziffern) und Zeit (Stunde in zwei Ziffern, gefolgt von D – Morgen 
oder S – Abend). Die Zeichen im linken Stempel erscheinen klein im Vergleich zu den-
jenigen im rechten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 3 

31.5

25
16 - 17

911

15 - 16

B
UCURESTI

B

U
CUREST

I

E

XPED. SCRIS
.

E

XPED. SCRIS
.
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Bild 3 ist eine markenlose Bildpostkarte. Abstempelungen: Abgang: BUCURESTI / 
EXPED. SCRIS. 30 JAN  7 10 D (rechts), BUCURESTI / EXPED. SCRIS. 30 JAN 07 10 D 
(links), T (ohne Marke). 
 
2.3. EXPED.-SCRIS.-Abstempelungen von Bukarest mit Datumsstegen von 
       8 mm Höhe (1906-1909) 
 

Diese BUCURESTI-EXPED.-SCRIS.-Zweikreisstegstempel-Doppelabstempelungen 
weisen übereinstimmend einen inneren Kreis von 14 mm Durchmesser auf und einen 
äußeren von 25 mm Durchmesser. 
 

 
      oberer Halbkreis mit 
   vertikalen Linien       Postamtsbezeichnung 
 
      Datumssteg 
 
   unterer Halbkreis            EXPED.-SCRIS.-Inschrift 
        mit vertikalen Linien 
 
 

Die Datumsstege sind 8 mm hoch. Die Datumsangabe erscheint jeweils in einer Reihe in 
der Form: Tag, Monat (in drei Buchstaben), Jahr (nur die beiden Endziffern) und Zeit 
(Stunde in zwei Ziffern, gefolgt von D – Morgen oder S – Abend). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4 (oben) zeigt eine Inland-Ganzsachenpostkarte [wahrscheinlich Mi-Nr. P45] zum Ver-
sand ins Ausland aufgewertet durch ein Wertzeichen der Serie „Weizenähre“ von 1903 zu 
5 Bani hellgrün [Mi-Nr. 132] und einer Wohltätigkeitsmarke „Königin Elisabeth am Spinn-
rad“ von 1906 zu 10 (+ 10) Bani rot [Mi-Nr. 163]. 
Abstempelungen: Abgangsstempeldoppelabschlag BUCURESTI / EXPED. SCRIS. 
15 FEB 06 6 S; Ankunftsstempel WIEN 17.II.06. Hinzugeklebt und mit abgestempelt sind 
zwei Werbevignetten für die Allgemeine Ausstellung in Bukarest, eine insgesamt unge-
wöhnliche Frankatur. 

31.5

25

14

8

B

U
CUREST

I

26 JUL 06 8 S

E
X

PED. SCRIS
.
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3. Abstempelungen von JASSY mit Datumsstegen von 8 mm Höhe (1906-1907) 
 

Zweikreisstegstempelabschläge von JASSY wurden im Paar zu gleicher Zeit von einer 
handbetriebenen  DAGUIN-Duplex-Maschine aufgebracht. Der innere Kreis in den 
Stempeln von JASSY hat einen Durchmesser von 16-17 mm, der äußere einen von 27 
mm. 
 

Kennzeichen der Zweikreisstegstempel von JASSY: 
a. Datums-Steg 
b. Postamts-Bezeichnung im oberen Zweikreissegment 
c. Halbkreise mit vertikalen Linien oberhalb und unterhalb des Datumsstegs 
d. Ornament im unteren Zweikreissegment 

 

 
 

 
    Postamtsbezeichnung            oberer Halbkreis mit 
               vertikalen Linien 
   Datumssteg 
 
       Ornament            unterer Halbkreis 
               mit vertikalen Linien 
 
 
Die Datumsstege sind 8 mm hoch, in denen das Datum jeweils in einer Zeile wie folgt 
angegeben wird: Tag, Monat (in drei Buchstaben), Jahr (nur die beiden letzten Ziffern) und 
die Zeit (Stunde in zwei Ziffern, gefolgt von D – Morgen oder S – Abend, wobei die 
Angaben der Stunden in Ziffern durch einen Bindestrich von den Buchstaben, die die 
Tagesabschnitte angeben, getrennt sind). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 5 

15-MAI 07 11D  8

31.5

27

16-17

JASSY

& &
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Die Angaben der Monate erfolgen in der im rumänischen Postdienst herkömmlichen Art 
(JAN/IAN, FEB, MAR, APR, MAI, JUN/IUN, JUL/IUL, AUG, SEP, OCT, NOE, DEC). Als 
Ornament dient im unteren Doppelkreissegment ein „St.-Andreas-Kreuz“. 
 
Bild 5 ist ein Ganzsachenumschlag auf Privatbestellung mit Eindruck eines Wertzeichens 
zu 25 Bani bildlich analog der Marke von gleichem Wert aus der Serie „Weizenähre“ von 
1903 in blauer Farbe [analog Mi-Nr. 138]. Abgangsstempelung durch Stempel JASSY 25 
FEB 06 4-S mit einem Datumssteg von 8 mm Höhe. Ankunftsstempelung WIEN 1/11 
BESTELLT 27 2 06 IX [auf der Briefrückseite] in der gleichen Form wie auf der zuvor 
gezeigten Ganzsache. Bisher sind nur drei mit dieser Stempelart versehene Belege 
gemeldet worden. 
 
4. Kleine Zweikreisstegstempel von JASSY mit einem Datumssteg von einer 
    Höhe von 8 mm (1905-1906) 
 
Die kleinen Zweikreisstegstempel von JASSY wurden im Paar zu gleicher Zeit von einer 
handbetriebenen DAGUIN-Duplex-Maschine aufgebracht. Der innere Kreis in den kleinen 
Stempeln von JASSY hat einen Durchmesser von [nur] 14 mm, der äußere einen von 
[lediglich] 22 mm. Die Mittelpunkte der Stempelkreise sind 29 mm voneinander entfernt. 
 
Kennzeichen der kleinen Zweikreisstegstempel von JASSY: 

a. Datums-Steg 
b. Postamts-Bezeichnung im oberen Zweikreissegment 
c. Halbkreise mit vertikalen Linien ober- und unterhalb des Datumsstegs 
d. verschiedene Ornamente in den unteren Zweikreissegmenten 

 
 
 

    Postamtsbezeichnung           oberer Halbkreis mit 
              vertikalen Linien 

Datumssteg 
              unterer Halbkreis 
  verschiedene Ornamente            mit vertikalen Linien 
St.-Andreas-Kreuz im linken, 
kleine Bärenklau-Blüte 
im rechten kleinen 
Zweikreisstegstempel  
 
 
Die Datumsstege sind jeweils 8 mm hoch und das Datum wird darin wie folgt in einer 
Reihe angegeben: Tag, Monat (in drei Buchstaben), Jahr (mit allen vier Ziffern). Die 
Monate werden in der im rumänischen Postdienst herkömmlichen Art angegeben 
(JAN/IAN, FEB, MAR, APR, MAI, JUN/IUN, JUL/IUL. AUG, SEP, OCT, NOE, DEC). 
 
Bild 6 zeigt eine Postkartenganzsache für das Inland mit Werteindruck 5 Bani gelbgrün 
[Mi-Nr. 45], mit einem Wertzeichen der Serie „Weizenähre“ von 1903 5 Bani hellgrün [Mi-
Nr. 132] zum Auslandstarif aufgewertet. 
Abschläge der handbetriebenen DAGUIN-Duplex-Maschine von JASSY mit einem St.-
Andreas-Kreuz-Ornament im unteren Segment des linken Zweikreisstegstempels und 
einem Ornament Kleine-Bärenklau-Blüte in demjenigen des rechten. Im Datumssteg als 
Angabe des Abgangstages der Sendung -5-MAI 1906 in einer Reihe. Ankunftstempel 
DRESDEN 7.5.06 

-5-MAI 1906  8

29

22

14

JASSY

& &
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Bild 6 
 
 
5. Abstempelungen von GALATI mit Datumsstegen von 7 – 8 mm Höhe (1905) 
 

Zweikreisstegstempelabschläge von GALATI wurden im Paar zu gleicher Zeit von einer 
handbetriebenen DAGUIN-Duplex-Maschine aufgebracht. Beide inneren Kreise in den 
Stempeln von GALATI haben einen Durchmesser von jeweils 15 mm, während die 
äußeren sich hinsichtlich der Durchmesser unterscheiden, indem der Außenkreis des 
linken Stempels einen Durchmesser von 24 mm aufweist und der rechte einen von nur 21 
mm. Die Mittelpunkte der Stempelkreise sind 30 mm voneinander entfernt 
 

Kennzeichen der Zweikreisstegstempel von GALATI: 
a. Datums-Steg 
b. Postamts-Bezeichnung im oberen Zweikreissegment 
c. Halbkreise mit vertikalen Linien ober- und unterhalb des Datumsstegs 
d. unterschiedlich große Ornamente in den unteren Zweikreissegmenten 

 

 
 
    Postamtsbezeichnung           oberer Halbkreis mit 
              vertikalen Linien 
      Datumssteg 
 
  Ornament           unterer Halbkreis 
Das Bärenklau-Blüten-           mit vertikalen Linien 
Ornament im linken unt. 
Zweikreissegment ist  
größer als dasjenige im rechten 
 

Der Datumssteg ist 7 – 8 mm hoch, in dem das Datum in einer Zeile wie folgt angegeben 
wird: Tag, Monat (in drei Buchstaben), Jahr (nur die drei letzten Ziffern) und die Angabe, 
aus welcher Briefkastenleerung die gestempelte Sendung stammt, in römischen Zahlen. 
Die Angaben der Monate erscheinen in den im rumänischen Postdienst herkömmlichen 
Abkürzungen (siehe Abschnitt 4.). 

 

16MAR905III  7 - 8

30

24

  15

& &

21

GALATI GALATI
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Bild 7 (oben): Inland-Postkartenganzsache mit Werteindruck zu 5 Bani grün [Mi-Nr. 41], 
mit einer Marke der Serie „Weizenähre“ zu 5 Bani grün [Mi-Nr. 132] von 1903 zum Ver-
sand in das Ausland aufgewertet. Abgangsstempel-Doppelabschlag GALATI 16 MAR 905 
III, Ankunftsstempel MARCHIENNE AU PONT 20 MARS 1905 [16]. 
 
6. Abstempelungen von BRAILA mit Datumsstegen von 6 mm Höhe (1906) 
 

Zweikreisstegstempelabschläge BRAILA wurden im Paar zu gleicher Zeit von einer hand-
betriebenen DAGUIN-Duplex-Maschine aufgebracht. Der Durchmesser der Außenkreise 
beträgt bei beiden Stempeln 25 mm, während die inneren Kreise hinsichtlich der Durch-
messer unterschiedlich sind, indem der linke Stempel einen Durchmesser von 16 mm, der 
rechte hingegen einen von nur 15 mm aufweist. 
 

Kennzeichen der Zweikreisstegstempel von BRAILA: 
a. Datums-Steg 
b. Postamts-Bezeichnung im oberen Zweikreissegment 
c. Halbkreise mit vertikalen Linien ober- und unterhalb des Datumsstegs 
d. Ornament Bärenklau-Blüte im unteren Zweikreissegment 

 

 
               oberer Halbkreis mit 
   Postamtsbezeichnung            vertikalen Linien 
 

   Datumssteg 
               unterer Halbkreis 
Ornament Bärenklau-Blüte           mit vertikalen Linien 
 
 
 

Der Datumssteg ist 6 mm hoch, in dem das Datum in einer Zeile wie folgt angegeben 
wurde: Tag, Monat (in drei Buchstaben), Jahr (nur die letzten beiden Ziffern) und die 
Angabe, aus welcher Briefkastenleerung die gestempelte Sendung stammt, in römischen 
Zahlen. Die Angaben der Monate erscheinen in den im rumänischen Postdienst 
herkömmlichen Abkürzungen (siehe Abschnitt 4.). 
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Bild 8 (oben): Inlandpostkarten-Ganzsache  mit Werteindruck zu 5 Bani gelbgrün [Mi-Nr. 
P45], mit einer Marke der Serie „Weizenähre“ zu 5 Bani hellgrün [Mi-Nr. 132] von 1903 
zum Versand in das Ausland aufgewertet. Abgangsstempel-Doppelabschlag BRAILA 17 
FEB 06 III sowohl auf dem Werteindruck als auch auf der hinzu geklebten Briefmarke. 
 
 
7. Übersichtstabelle 
 

Postamt Einsatzzeit Datumssteg und Ornament 
Frühes 
Datum 

Spätes 
Datum 

BUCURESCI 
EXPED. 
SCRIS. 

1904-1905 8 mm Steg 13 JAN 04 15 APR 05 

BUCURESTI 
EXPED. 
SCRIS. 

1905-1907 
11 mm Steg (links), 
9 mm (rechts) 

18 JUN 05 30 JAN 07 

BUCURESTI 
EXPED. 
SCRIS. 

1906-1909 8 mm Steg 15 FEB 06 27 JAN 09 

JASSY 

1906-1907 
8 mm Steg 
St. Andreas Kreuz 

23 JAN 06 15 MAI 07 

1905-1906 
Kleineres Format, 8 mm Steg 
St. Andreas Kreuz (links), 
kleine Bärenklau-Blüte (rechts) 

8 NOV 905 5 MAI 1906 

GALATI 1905 
7 - 8 mm Steg 
Bärenklau-Blüte 

1 JAN 905 20 JUN 905 

BRĂILA 1906 
6 mm Steg 
Bärenklau-Blüte 

17 FEB 06  

 
 

 



RB 2010-2  120 ArGe Briefpostautomation e. V. 

203.  ES – Spanien Rolf Goebel 
 

Die Errichtung von 17 Centros de Tratamiento 
Automatizadas de Correos (CTA) 2001 – 2007 
 
Sowohl die Sortieranlagen, die Matrixcodierungen aufbrachten (RB 4-88), als auch dieje-
nigen, die einen schwarzen Linearcode aufdruckten (RB 4-90), sind von der Firma Elsag 
geliefert worden und druckten die Codes analog der italienischen Methode mit einer 
Unterbrechung nach der zweiten Stelle der Postleitzahl. Die schwarze Linearcodierung 
wurde an mehr als 64 manuellen Codierplätzen in Postämtern im Bereich von 6 zentralen 
Großpostämtern aufgebracht, in denen die Feinsortiermaschinen standen, in denen die 
Verteilung auf die Zielpostämter erfolgte. 
 
Um die Sendungen für die Feinsortierung identifizieren zu können, wurde zunächst rück-
seitig, ab 1999 vorderseitig, ein orange-roter Identlinearcode aufgebracht und in beiden 
Fällen eine 12stellige Zahlenkombination in schwarzer Tintenstrahldruckfarbe auf der 
Briefrückseite angebracht. Ab 2001 treten allein oder gemeinsam mit der 12stelligen 
Zahlenfolge Buchstaben-Zahlenkombinationen auf, die u. a. die Buchstabenfolgen „OCR“ 
(Anschriftenleser) oder „CORR“ (CORREOS?) zwischen den Zahlen aufweisen. 
 
Ob diese Änderungen mit der Installation der ersten ILV-Maschinen von Siemens im 
Rahmen des von 2001 bis 2007 verwirklichten Planes der Spanischen Post zur Auto-
matisierung der Sendungsbearbeitung zusammenhängen (siehe unten), muss noch 
geklärt werden. Leider stehen dem Verfasser nur wenige codierte spanische Belege aus 
dem Zeitraum 1998 bis 2007 zur Auswertung zur Verfügung und die Spanische Post 
beantwortet keine Anfragen. 
 
Schlüsse hinsichtlich der Entwicklung der Briefpostautomation in Spanien können daher 
nur aus spärlichen Pressemitteilungen der Spanischen Post bzw. der Firmen Siemens und 
Solystic, die Formattrenn-Aufstell- und Stempelanlagen bzw.  Codier- und Sortieranlagen 
geliefert haben, gezogen werden. Nachstehend werden Codierungen auf Sendungen, die 
im Zeitraum von 1997 bis 2007 in oder nach Spanien gelaufen sind, vorgestellt. 
 

 
Bild 1: Sendung vom 20.10.1998 aus Deutschland in die Leitzone 41 Sevilla.  

Vorderseitig ohne Codierung, rückseitig rote Identlinearcodierung  
entlang der unteren Längsseite,  

12stellige Nummernfolge in schwarzer Tintenstrahldruckfarbe weit darüber. 
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Bild 2: Brief von Deutschland in die gleiche Leitzone wie Bild 1 vom 09.11.1998. 
Schwarze Linearcodierung 41 927 einer Sortiermaschine von Elsag vorderseitig, 

rückseitig orange-roter Identlinearcode an der unteren Längskante der Briefrückseite, 
12stellige Zahlenfolge in schwarzem Tintenstrahldruck weiter oben. 

 
 

 

 
Bild 3: Langbrief aus Deutschland vom 13.08.1999 in die Leitzone 08 Barcelona 

mit schwarzer Linearcodierung einer Sortiermaschine von Elsag 08 960 vorderseitig 
sowie roter Identlinearcodierung ebenfalls vorderseitig links oberhalb der Anschrift. 

Auf der Rückseite weit links oben eine schwarze Buchstaben-Zahlenfolge, in der die Buch-
staben „ CORR“ (wahrscheinlich eine Abkürzung für CORREOS = Post) enthalten sind, 
rechts davon eine 12stellige Zahlenfolge ebenfalls in schwarzer Tintenstrahldruckfarbe. 
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Bild 4: Luftpostbrief aus Deutschland vom 
20.10.2000 in die Leitzone 35 Las Palmas mit 
einem an der oberen linken Briefvorderseite 
beginnenden orange-roten  Identlinearcode, 
aber ohne schwarze Nummernfolge auf der 
Briefrückseite 
 
 
 
 
 
 

 

 
Bild 5: Mit Firmenfreistempel frankierter Fensterlangbrief aus Deutschland nach Spanien 
vom 21.12.2001, der auf der Briefvorderseite über dem Brieffenster einen orange-roten 

Identlinearcode aufweist und im oberen Teil der Briefrückseite eine Buchstaben-
Zahlenkombination, mit den Buchstaben „OCR“ in schwarzer Tintenstrahldruckfarbe. 

 
 

 
 
 
  Bild 6 
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Ab 2002 findet man mit Firmenfreistempeln frankierte Fensterlangbriefe aus Deutschland 
nach Spanien mit jeweils einem bzw. zwei orange-rote Linearcodes über dem Brieffenster 
und verschiedenen Buchstaben-Zahlenkombinationen bzw. Zahlenfolgen in schwarzer 
Tintenstrahldruckfarbe auf der Briefrückseite. Bild 6 zeigt einen Brief vom 05.03.02 
Buchstaben-Zahlenkombination oben links, rechts daneben 12stellige Zahlenfolge. 
 

 
Bild 7: Brief vom 12.04.02 mit Buchstaben-Zahlenkombination an gleicher Stelle wie auf 
dem Beleg von Bild 6, rechts daneben zwei 12stellige Zahlenfolgen ineinander gedruckt. 

 
 

 
Bild 8: Brief vom 03.05.02 mit nur einer 12stelligen Zahlenfolge 

in der oberen Mitte der Briefrückseite. 
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Bild 9: 2003 Fensterlangbrief mit spanischem Freistempel, der auf Grund des hohen 

Portos wahrscheinlich in das Ausland gelaufen ist. Über und auf dem Brieffenster zwei 
verschiedene orange-rote Identlinearcodes. Auf der oberen linken Umschlagrückseite eine 

Buchstaben-Zahlenkombination mit der Abkürzung „CORR“ (s. Bild 7). Rechts daneben 
12stellige Zahlenkombinationen als senkrechtes Paar in schwarzer Tintenstrahldruckfarbe. 
 
 

 
Bild 10: Markenfrankierter Langbrief aus Deutschland vom 15.04.2004 in die Leitzone 

29 Malaga mit orange-roter doppelter Identlinearcodierung auf der oberen linken 
Briefvorderseite sowie 12stelligen Zahlenfolgen im senkrechten Paar in schwarzem 

Tintenstrahldruck nahezu in der oberen Mitte der Sendungsrückseite. 
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Bild 11: Markenfrankierter Inlandkurzbrief vom 09.06.2004 aus Barcelona in die Leitzone 

29 Malaga mit enger sechsstelliger orange-roter Linearcodierung entlang des rechten 
Briefunterrandes. Weit links von der Codierung scheint ein einzelner Codebalken darauf 

hinzuweisen, dass die Sendung durch ein Anschriftenlesegerät gelaufen ist. 
Es ist allerdings nicht auszuschließen, dass die Sendung videocodiert worden ist, da die 
vorliegenden Belege mit einem solchen einzelnen Codestrich zugleich rückseitig an der 
Briefunterkante eine orange-rote Identlinearcodierung mit nachfolgenden 11 Zahlen in 

gleicher Farbe für eine Offline-Bearbeitung aufweisen. 

 
Die in Bild 11 gezeigte Sendung wurde höchstwahrscheinlich in der 2002 von Siemens 
gelieferten Anlage codiert. Die Codierung entspricht von rechts nach links gelesen der 
Zahlenfolge 29649-0, wobei die Null nicht die Differenz zwischen der Quersumme der 
Postleitzahl und der nächst höheren Dekade repräsentiert, sondern die letzte Stelle der 
Quersumme selbst (Quersumme 30), wie an Hand noch folgender Beispiele gezeigt 
werden wird. 

 
Ab 2005 liegen Sendungen vor mit orange-roten Identlinearcodierungen sowie Buch-
staben-Zahlenkombinationen bzw. Nummernfolgen mit unterschiedlicher Stellenzahl in 
unterschiedlichen Farben an unterschiedlichen Plätzen auf den Umschlägen. 
 

 

Bild 12: Markenfrankierter Kurzbrief vom 19.01.05 mit Maschinenstempel des CTA (Centro 
de Tratamiento Automatizados de Correos) Madrid, in dessen Orts- bzw. Datumstempel 

die Datumszeile senkrecht steht. Auf der Briefvorderseite befinden sich  entlang der 
rechten Unterkante die sechsstellige Codierung 29649-0 sowie weit entfernt davon links 
ein einzelner Codebalken.  Auch diese Sendung weist entlang der Unterkante der Rück-

seite einen orange-roten Identlinearcode mit nachfolgender 11stelliger Nummernserie auf. 
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Bild 13: Markenfrankierter Kurzbrief vom 08.02.05, der ebenfalls im CTA Madrid mit einem 
Maschinenstempel und der gleichen Codierung wie derjenige zuvor versehen worden ist. 
Allerdings ist die Datumszeile im Maschinenstempel waagerecht und es fehlt der einzelne 
Codebalken auf der linken Briefvorderseite. Damit im Zusammenhang scheint zu stehen, 

dass auf der Briefrückseite keine Identlinearcodierung angebracht worden ist, sondern nur 
die 11stellige Zahlenfolge entlang der rechten Briefunterkante 

 
 

 
Bild 14: Markenfrankierter Langbrief aus Großbritannien vom 05.IV.05 mit rot-violettem 

britischem 4-state-Code in der rechten oberen Briefhälfte und einem orange-roten 
spanischen Identlinearcode in der linken. Auf der linken oberen Briefrückseite erscheint 
eine Buchstaben-Zahlenkombination mit der Buchstabenfolge „CORR“. Rechts davon 

etwas höher eine 12stellige Zahlenreihe in der gleichen schwarzen Tintenstrahldruckfarbe 
wie die Buchstaben-Zahlenkombination. 

 
Es scheinen während der Aufbauphase der spanischen Briefzentren zwei verschiedene 
Offline-Bearbeitungsverfahren parallel neben einander in Betrieb gewesen zu sein. 
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Bild 15: Mit Marke frankierter Fensterlangbrief vom -2.11.05, der offenbar auf Umwegen in 
das Leitgebiet 35 Las Palmas gelangt ist  und von A. van den Boorn als schwarz-weiße 
Fotokopie vorgelegt wurde. Es scheint so, als habe die Sendung im BZ10 zunächst die 
Inlandscodierung (6)10319-024-233-54 erhalten und nach der Zustellung einen Aufkleber 
mit der Nachsendeanschrift in Maspalomas. Dem entsprechend ist der Brief in Spanien 
auch codiert worden, wie die kürzeren, ganz leicht gekrümmten und enger stehenden 
Codebalken zeigen, die in den rechten Teil der längeren deutschen Codierung am unteren 
Briefrand hineingeraten sind. Der 4-State-Code über dem Brieffenster könnte ein 
Identcode einer spanischen Briefsotieranlage sein, wo der Brief mit 35100-9 (von rechts 
nach links) für Gran Canaria codiert worden ist. Die Verteilanlage für Sendungen im 
Normalformat ist in Las Palmas erst 2007 installiert worden. Die „9“ scheint als 
Quersumme der Postleitzahl die Kontrollziffer darzustellen. 
 

 
Bild 16: Die am 12.04.2006 mit Freistempel in Warrington frankierte Drucksache scheint 
zunächst als britische Inlandssendung den Inward Code (Zustellcode) oben bzw. den 
Outward Code (Leitcode) erhalten haben. Möglicherweise erst vom Zusteller wurde das 
Vorliegen eines Nachsendeauftrags bemerkt. Der Aufkleber mit der Inschrift 
INTERNATIONAL REDIRECTION [Internationale Nachsendung] mit dem Vermerk 
POSTAGE PAID [Porto bezahlt] und der auf dem Adressenfenster angebrachte Aufkleber 
mit der Referenznummer und dem Ablaufdatum 02/05/2006 in der untersten Zeile deuten 
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darauf hin, dass es sich um einen Nachsendeauftrag handelt. In Spanien erhielt die 
Sendung die spanische Codierung 35100-9, die sich zum Teil mit dem britischen 
Zustellcode überschneidet und davor oder danach in einem weiteren Bearbeitungsschritt 
eine tiefer stehende weitere spanische Codierung. Dass die Sendung mehrfach bearbeitet 
wurde, geht aus den beiden übereinander gedruckten Bearbeitungsnummern neben dem 
rückseitigen Identcode hervor. Als mit Freistempel frankierte Sendung ist der 
Fensterlangbrief im MLO Crewe (CW) auf der oberen linken Rückseite mit einem Quality 
Mark mit Datum 12.04.06 versehen worden. 
 
 

 
 
 Bild 17 
 
 
 
 
 

 
 
Aus diesem Jahr 2007, in dem der Plan der Spanischen Post, die  Bearbeitung von Brief-
sendungen zu automatisieren, erfolgreich abgeschlossen wurde, liegen je ein mit AFS am 
19.07.07 (Bild 17) bzw. am 02.08.07 (Bild 18) frankierte Fensterlangbriefe vor, die beide in 
das Leitgebiet 31 gelaufen sind und demgemäß jeweils 31621-3 codiert worden sind. Die 
Quersumme der Postleitzahl ist „13“, von der allerdings nur die Einerstelle als Kontrollziffer 
in der Codezeile außen links erscheint. Da sich im Leitgebiet 31 Pamplona kein CTA be-
findet, könnten die Sendungen für Pamplona (Navarra) in dem geographisch am nächsten 
gelegenen CTA 01 Vitoria (Alava) bearbeitet worden sein. Beide Belege weisen keinen 
Codebalken weit links von der Codierung der Postleitzahl auf. 
 

Die Sendung aus Deutschland vom 19.07.07 hat rückseitig keine Codierung, sondern 
weist nur eine11stellige Zahlenfolge in Klarschrift in orange-roter Farbe auf. 
 

Die Sendung aus LONDON W2 ist auf der Briefvorderseite unterhalb des Freistempelab-
schlags mit einem orange-roten britischen 4state-Code und an der Briefunterkante rechts 
mit der insgesamt sechsstelligen spanischen Codierung in gleicher Farbe versehen. Auf 
der Briefrückseite fehlt oben links das Qualitätsmerkmal (Quality Mark), das bei mit AFS 
frankierten Sendungen in schwarzer Tintenstrahldruckfarbe aufgebracht wird. Stattdessen 
ist oben rechts nur der Abschlag eines Maschinenstempels WEST LONDON – CFC2 – mit 
gleichem Datum wie der Freistempel erkennbar. An der Briefunterkante taucht ebenfalls 
lediglich die 11stellige Zahlenfolge in Klarschrift ohne vorangehende Codierung auf. 
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Beide Sendungen tragen auf der rechten Briefvorderseite einen  roten Kastenstempel mit 
der Inschrift „acciona/Datum/SEGURIDAD SCANER. 

 

Ob diese Aktion etwas mit dem sicheren Lesen von Briefanschriften zu tun hat, muss noch 
geklärt werden. In den Verlautbarungen der Spanischen Post auf ihren Internetseiten ist 
eine solche Aktion nicht erwähnt. 
 
 

 
 
 
 
 
 Bild 18 
 
 

 
 
 

Tabelle 1:  17 spanische Briefzentren 
17 Centros de Tratamiento Automatizados de Correos 

 

Nr. PLZ Briefzentrum   Ausrüstung Jahr 

01 01 Vitoria (Alava) 
  ILV Siemens 
  Solystic-Briefsortieranlage 
  Großbriefsortieranlage    

2002 
2004 
2004 

02 03 Alicante 
1 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
2 Siemens ILV, 2 FSM 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2008 
2005 

03 07 
Palma de Mallorca 
(Baleares) 

1 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2005 
2005 

04 08 Barcelona-Colón 

2 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlagen 
   ILV Siemens 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 
 2 Siemens ILV, 3 FSM  

2004 
2002 
2005 
2004 
2007 

05 10 Mérida (Badajoz) 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2005 
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Nr. PLZ Briefzentrum   Ausrüstung Jahr 

06 15 
Santiago de Compostela 
(Coruña) 

1 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2005 
2005 

07 18 Granada 
   ILV Siemens 
   Großbriefsortieranlage 

2002 
2004 

08 28 Vallecas (Madrid) 

2 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlagen 
   ILV Siemens 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2004 
2002 
2005 
2004 

09 29 Málaga 
1 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2005 
2005 

10 33 Oviedo 
   ILV Siemens 
   Großbriefsortieranlage 

2002 
2004 

11 35 
Las Palmas 
de Gran Canaria 

   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2007 
2005 

12 38 
Santa Cruz 
de Teneriffa 

   ILV Siemens 
   Großbriefsortieranlage 

2002 
2004 

13 41 Sevilla 

1 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
   ILV Siemens 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2002 
2005 
2004 

14 46 Valencia 

1 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
   ILV Siemens 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2002 
2005 
2004 

15 47 Valladolid 
1  Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
    Solystic-Briefsortieranlage 
    Großbriefsortieranlage 

2005 
2005 
2005 

16 48 Bilbao (Vizcaya) 
  Solystic-Briefsortieranlage 
  Großbriefsortieranlage 

2005 
2005 

17 50 Zaragoza 
1 Formattrenn-Aufstell-Stpl.-Anlage 
   Solystic-Briefsortieranlage 
   Großbriefsortieranlage 

2005 
2005 
2005 

 
Die Reihenfolge der Briefzentren entspricht derjenigen der spanischen Postleitzahlen, die 
seit 1984 derjenigen des Código Geográfico National (amtliches spanisches Ortsver-
zeichnis) folgen, in dem die Provinznamen, die zugleich Postleitgebiete sind, nach dem 
Alphabet aufgeführt werden (s. RB 1-86 S. 2246f).   In der obigen Tabelle stehen die 
Provinznamen in Klammern hinter denjenigen Briefzentren, deren Bezeichnung nicht mit 
dem jeweiligen Provinznamen übereinstimmt  
 
Ein Sortieramt, das von der Spanischen Post nicht zu den Briefzentren gerechnet wird, 
wurde 2007 ebenfalls mit einer Siemens-Briefsortieranlage für Standardbriefe ausgerüstet. 
 

 
13 

Castillo La Mancha 
(Ciudad Real) 

 1 Siemens ILV 
 1 Siemens FSM 

2007 
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Leider war bisher nicht zu ermitteln, aus welchen Einzugsbereichen die Briefzentren 
jeweils Sendungen zur Bearbeitung erhalten. 
 
Die technische Ausrüstung der Briefzentren 
 
Formattrenn-Aufstell-und-Stempel-Anlagen 
In den Jahren 2004/05 wurden für Briefzentren mit hohem Sendungsaufkommen Format-
trenn-Aufstell-und-Stempel-Anlagen für Briefsendungen zur Vorbereitung  eingelieferter 
Sendungen, vor allem solcher aus den Briefkästen, auf die automatische Sortierung ange-
schafft, die übergroße bzw. voluminöse Sendungen aussondern sowie flache Großbriefe 
von Standardbriefen trennen, die gemäß vorhandener Kriterien auf den Sendungen auf-
gestellt und gestempelt werden.  
Die Maschinen sollen bei einem Durchlauf von 32.000 Sendungen in der Stunde in der 
Lage sein, die bei der Spanischen Post üblichen Frankierungsmerkmale mit denjenigen zu 
vergleichen, die in der Maschine gespeichert sind, um Sendungen, die mit gefälschten 
Wertzeichen versehen worden sind, vor dem Versand auszuscheiden. Es wird nicht ange-
geben, welche Firma diese Anlagen geliefert hat. 
 
Standardbrief-Sortieranlagen 
 
ILV-Maschinen von Siemens 
Im Jahre 2001 bestellte die Spanische Post für die ersten acht Briefzentren, die auto-
matisiert werden sollten, bei Siemens 21 ILV-Maschinen mit je 48 Vorverteilfächern und 
21 Feinsortiermaschinen mit je 400 Fächern. Online nicht komplett zu bearbeitende 
Sendungen werden für Offline-Bearbeitung mit einem rückseitigen Ix-Code versehen. Die 
Videobearbeitung kann erfolgen, während die Sendungen zum Bestimmungsort 
transportiert werden, wo die Codierung vor der Feinverteilung aufgebracht wird. Der 
Datentransfer erfolgt über ein Wilde Arena Netzwerk, das alle Briefzentren verbinden wird 
(RB 2001-3 S. 6473)  
 
Weitere 6 Anlagen wurden für €15.470.000 im Frühjahr 2007 bei Siemens bestellt und bis 
2008 installiert. Diese Anlagen sortieren 40.000 Sendungen im Normalformat. 
 
Bearbeitungsanlagen für Sendungen im Normalformat von Solystic 
 
In den Verlautbarungen der Spanischen Post 
wird das Modell der Maschinen, die von 
Solystic bezogen worden sind, nicht genannt. 
Für die Bearbeitung von Sendungen im 
Normalformat stellt Solystic die Modellreihe 
STAR her (Bild 19). 
 
 

Bild 19  → 
 
 
 

Großbriefverteilanlagen von Solystic 
 
Sämtliche Großbriefverteilanlagen wurden nach Angaben der Spanischen Post von der 
Firma Solystic geliefert. Eine solche Anlage sortiert 15.000 Sendungen in der Stunde, die 
nicht dem Standardformat entsprechen (Bild 20). 
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 Bild 20 → 
 
 
 
 
Zum Schluss eine Übersicht über Beiträge 
zum Thema „Briefpostautomation in Spanien 
in den Rundbriefen unserer Arbeitsgemein-
schaft: 
 
            Rundbrief                                     Thema 
 

 3-83 S.1808ff Vom spanischen Nummernstempel zu den Postleitzahlen  
 1-86 S. 2246f Postleitzahlen 
 1-93 S. 4493 Postleitzahlwerbung 
 

 1-81 S. 1270f Vorführung eines Platzes für Matrixcodierung 
 4-88 S. 3045ff Spanische Postämter mit Matrixcodieranlagen 
 2001-3 S. 6473 Brief mit mehrfacher Matrixcodierung 
 

 4-90 S. 3537ff Spanische Postämter mit Codierplätzen für schwarze 
   Linearcodierung 
 4-92 S. 4324 Brief mit schwarzer Linearcodierung 
 4-98 S. 5868 Sendung mit schwarzem Tintenstrahlaufdruck auf der Rückseite 
 2005-3 S. 7629f Internationaler Tag-Code auf der Sendungsrückseite 
 

 2001-3 S. 6473 Plan zur Automatisierung der Sendungsbearbeitung 
 2006-1 S. 58 Abschluss der ersten Phase des Plans 
 

 4-81 S. 1389 Schaltergeräte 
 1-92 S. 3970 Schaltergeräte 
 1-92 S. 3971 Klüssendorf ATM 
 1-93 S. 4493 Klüssendorf ATM 
 2009-1 S.60ff Frankiermaschinen für Barfreimachung 
 
Zu allen diesen Themen sind in den 
Rundbriefen auch zahlreiche ergän-
zende Kurzmeldungen erschienen. In 
dieser Aufstellung fehlt jedoch eine 
Abhandlung über frühe und moderne 
Briefstempelmaschinen. Leser, die 
Abschläge von frühen Stempel-
maschinen, die in Spanien verwendet 
worden sind, besitzen, werden 
gebeten. Kopien davon an den Autor 
oder den Redakteur zu senden. 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 21: Das Briefzentrum Madrid → 
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Mitgliederbewegung 
 

Neue Anschrift: 
Unser Mitglied Michael Engelhardt hat kein Postfach mehr, seine Anschrift lautet: 
Michael Engelhardt, Lisztstraße 1, 95444 Bayreuth. 

 
Auszeichnungen 
 

Auf der Ausstellung ROBRIA ’10 (Rang 2, 16.-18. April 2010, Rosenheim) wurden unsere 
Rundbriefe mit 78 Punkten bewertet und einer Goldmedaille ausgezeichnet. 

 
Werbung für Postleitzahlen 
 

Nach dem Erscheinen unseres Handbuchs „Werbung für Postleitzahlen der Deutschen 
Postanstalten“ Anfang 2002 wurden vom Verfasser so viele Ergänzungen registriert, dass 
nun die Vorbereitung einer zweiten Auflage sinnvoll erscheint. Bevor die Bearbeitung 
beginnt, wird nochmals um Meldung aller neu entdeckten Werbungen für Postleitzahlen 
gebeten an Herbert Odenthal, Solinger Straße 135, 40764 Langenfeld. 

 
Regionaltreffen in Alfeld am 1. April 2010 
 

Das Regionaltreffen in Alfeld war ab 10 Uhr gut besucht. Aus Braunschweig kamen 
Eckhard Behnke, Gisbert Goldfuß und Leo Ohse, einst Herr der Matrix- und mechanischen 
Linear-Codieranlage in Braunschweig (seit 1967) und Errichter der Tintenstrahldruck-
Linearcodieranlage in Hannover (1986), inzwischen weit über 80 Jahre alt, aber immer 
noch mitteilsam und an allen Vorgängen im Bereich der Briefpostautomation interessiert. 
Außerdem trafen ein: Jürgen Danne aus Hannover, Peter Maciewski aus Bremke und 
Alfred Rebscher aus Seesen. Gastgeber Rolf Goebel freute sich, dass sich Siegfried Wolf 
auf den weiten Weg von Erfurt nach Alfeld gemacht hatte, um in Alfeld dabei zu sein und 
persönlich Bekanntschaft mit den dort anwesenden Mitgliedern der BArGe zu schließen. 
Zugegen waren auch der Vorsitzende des Alfelder Briefmarken Clubs Gerald Schumann 
sowie der Vorsitzende des Delligser Briefmarken Klubs Erwin Müller, beide an Teil-
gebieten der Briefpostautomation, u. a. Freistempeln, interessiert. 
Es wurde lebhaft diskutiert und mancher interessante Beleg wechselte den Besitzer. 
Zur Mittagszeit gingen die Gespräche am runden Tisch beim „Chinesen“ munter weiter. 
Zwischen 16 und 17 Uhr endete das Treffen.   
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Nachporto-Einziehung in den Niederlanden 
 

Im RB 2009-1, S.56ff wurde über die Porten-Innen-Maschine der Niederländischen Post 
berichtet. „Eine moderne Computer- und Internet-Verwendung: die neue computerge-
steuerte Einziehung des Nachportos durch die niederländische Post über Internet“, eine 
Publikation von Wim Stronkhorst, beschreibt jetzt das frühere und das neue Verfahren der 
Nachport-Erhebung bis hin zur Überwachung des Zahlungseingangs. Der Autor erklärt wie 
eine entsprechend modifizierte IntelliStar MC von Boewe Bell&Howell die fehlende oder 
ungenügende Frankierung erkennt und Nachporto-Einziehungskarten generiert werden. 
Erläutert werden die unterschiedliche Behandlung von Inlands- und Auslandsbriefen sowie 
die speziellen Verfahren bei Großversendern und Großempfängern. Die Entrichtung der 
fehlenden Gebühr kann durch das Verkleben von Briefmarken auf der Rückseite der dann 
zu retournierenden Nachporto-Einziehungskarten erfolgen oder über das Internet. Zahl-
reiche Abbildungen ergänzen die Beschreibungen. Die sauber gebundene Broschüre mit 
14 Seiten im Format A4 gibt es zum Preis von 3,00 € zuzüglich 3,00 € Versandkosten bei 
Wim Stronkhorst, Laurierkerslaan 27, 1185 DF Amstelveen, Niederlande. 
IBAN = NL48 INGB 0000 4327 03, BIC = ING BNL 2A. 

 
 
 

Angebote und Gesuche 
________________________________________________________________________ 

 
Abzugeben: 

 

PTZ-Versuchsbriefe aus den Jahren 1961-1963 

 

Frankatur 10 Pf. Dürer (350y) bzw. 20 Pf. Bach (352y),  Serie Bed. Deutsche  mit 
Handstempel "Entwertet" oder "wertlos"  und PTZ-Maschinenstempel DARMSTADT 2 XY, 

mit fluoresz. Punkt- oder Graphit-Strichcode der Sortiermaschine. 

Anfragen an Klaus Schmitt, Gervinusstr. 63, 64287 Darmstadt 
E-Mail: kaschda1@gmx.de. 

________________________________________________________________________ 
 

Information gesucht über 

 

Wertzeichenautomaten im Königreich Bayern 
 

In einer amtlichen Bayerischen Veröffentlichung von 1909 ist zu lesen, dass 
„schon seit einigen Jahren solche Automaten in München und Nürnberg“ 

aufgestellt sind. 
In den Verkehrsministerblättern aus der damaligen Zeit ist jedoch nichts zu finden. 

Die ArGe BAYERN ist nun bemüht, das Thema zu klären. 
Information oder Hinweise auf Publikationen erbittet 

 

Jörg Arnold, Brandnerstraße 10, 83471 Königsee, <joerg-arnold@gmx.de> 
________________________________________________________________________  

 
 

Abzugeben: 
 

Belege von Briefverteilanlagen mit Matrixcode 
 mit verschiedenen roten, blauen bzw. roten Platzkennzeichen 

 

Anfragen an: Heinz Friedberg, Hofheimer Str. 1, 63128 Dietzenbach 
________________________________________________________________________ 

mailto:kaschda1@gmx.de
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